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5 Die Kämpfe im Weſten. 
er ſeindliche Geſchwaderflug über Süddeutſchland. 
W. T. B. teilt amtlich mit: 
ſcwade im Heeresbericht erwähnte feindliche Ge⸗ 
Born 8 über Süddeutſchland iſt nach den ver⸗ 
maß digten amtlichen Feſtſtellungen folgender⸗ 
= „oet verlaufen: Am 12. Oktober, zwiſchen 3 und 
zeug Gee mittags, ſtießen mehrere feindliche Flug⸗ 
1 5 ſchwader, im ganzen 40 bis 50 Flugzeuge, 
u: ſüddeutſches Heimatsgebiet vor. Die auf 
tler bomsen, Allmenshofen, Hüfingen, Eſth⸗ 
ee. Neuſtadt, Haslach im Kinzigtal und 
militäri abgeworfenen Bomben richteten keinerlei 
gering iſchen Sachſchaden an. Sie beſchädigten in 
% gigem Umfange Privateigentum und ver⸗ 
eine Bombe auf ein Neſervelazarett, wobei zwei 
wu er in dem benachbarten Garten erſchlagen 
in Tip: Außer den Kindern fielen dem Angriff 
ue und Oberndorf zuſammen noch ſieben 
ze en zum Opfer. Die Zahl der Verletzten be⸗ 
zeug im ganzen 26. Von den angreifenden Flug⸗ 
8 8 neun, darunter ein engliſches, durch 
gebra Flieger und unſer Abwehrfeuer zum Abſturz 
erneuten worden. Der Feind hat mithin bei dem 
inen 1 Angriff auf friedliche deutſche Ortſchaften 
cht e militärisch belangloſen Erfolg mit einem 
empfindlichen eigenen Verluſt bezahlen müſſen. 


Neue franzöſiſche Lenkballons. 


Pari M Berl. Lok.⸗Anz.“ wird über Genf gemeldet: 
arten Serflogen geſtern zwei neue Lenkballons 
yſtems, ſogenannte Zeppelinettes. 


a b 
i Lanzöſiſche Neutralitätsverletzung der Schweiz. 


zus; In der N 
zwif acht vom 10. auf den 11. Oktober 
tele Sen 11 und 4 Uhr iſt nach einem Berner Privat⸗ 
Flisramm die 
1 leger om 


dal ol Schweizer Grenze durch franzöſiſche 
est worden 


im Jura wie auch in der Oſtſchweiz 


erung demnächſt die „amerikaniſche 
sangen ſich aus Freiwilligen amerikaniſcher 
ont ſchüerigteit rekrutiert an die franzöſiſche 
joe ten. Die amerikaniſche Legion hat ihre 
Irmige 


erinnert Kokarde, die an das Sternenbanner 


gegen die „ Ruſſiſche Angriffe 
gen die engliſch⸗ranzöſiſche Heeresleitung. 
Preſſe, die vor kurzem wie auf Kom⸗ 
zen militz ſtlichen Verbündeten wegen der ge⸗ 
Innen be anriſchen Erfolge bittere Vorwürfe zu 
weres aun, hat jetzt ihre Tonart geändert und 
donaliſtiſch uz aufgefahren. Namentlich die 
i 2 Preſſe wird in ihrer Sprache außer⸗ 
utlich und bringt in längeren Artikeln 
Aae gewi 1 gt 
NR „ hintergangen und ausgenu 
wor esleifünt l wirft der engliſch⸗franzöſiſchen 
ene während maufrichtigkeit gegenüber Rußland 
dedliſch⸗fran „ Rußkoje Inamia“ betont, daß die 
ier Wiiſche Heeresleitung ihre vor Beginn 


I eneral⸗Of 
"Dingen gen cnlde, Ruhland gegebc e Ver⸗ 
I * 
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| Ver italieniſche Krieg. 

dom 1 Der öſterreichiſche Tagesbericht 

ober meldet vom 

8 die An aleniſchen Kriegsſchauplatze 
alt np. Terätigteit der Italiener an der 
5 m n Schlachtfront war geſtern ſchwächer 
vorhergegangenen Tagen ſchweren 
Nas Wilden Verſuche des Feindes, über ſeine 
3 vorzuhr San Grado di Merna und Nova 
0 Mitten. echen, ſcheiterten in unſerem Feuer. 
dun Infanter ; eff die durch Berſaglieri verſtärkte 
N Lolvice © Divifion unſere Stellungen nördlich 
a Verluſt an. Dieſer Vorſtoß brach unter ſchwer⸗ 
De Das Lannſammen. nur wenige Leute kamen 
. 27 und Abteanb⸗Landewehr⸗ Infanterie Regiment 
0 ver ; teilungen des Infanterie⸗Regiments 
Ugderes 8 ſich hier durch ihre Tapferkeit 
Gitte ty Ebenſo fruchtlos wie am Nord⸗ 
Karſthochfläche waren auch wieder⸗ 


A 
Ane fes. A 
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wen Ofisiere und träge an den Mützen eine tätigkeit. — Kriegsſchauplatz in Siebenbürgen: Die Ver⸗ 


und Feiertage. — Bezugspreis bei den 


ins Haus gebracht vierteljährlich 2,75 Mk., vorſchrift 25 Pf. 
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Berlin den 14. Oktober (W. T. B.) 

Großes Hauptquartier, 14. Oktober. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: f 
nördlichen Teile der Front ſetzten die Engländer wie 
an den vorhergehenden Tagen ihre Aufklärungstätigkeit fort. — 


| Auf dem 


Die Sommeſchlacht dauert an. Eine Wiederholung der feindlichen 
Angriffe nördlich der Somme in der großen Breite wie am 12. 
Oktober gelang in unſerem Sperrfeuer nicht. Zwiſchen der Ancre 


und Morval kam nur ein ſtarker Teilangriff bei Gueudecourt zur 


vollen Entwickelung; er wurde abgeſchlagen. Die aus der Linie 
Morval bis ſüdlich von Bouchavesnes vorbrechenden Angriffe führten 
faſt durchweg zu ſchweren Nahkämpfen, in denen die franzöſiſche 
Infanterie überall unterlag. Die Truppen der Generale von Boehn 
und von Garnier find in vollem Beſitz ihrer Stellungen. Im Süd⸗ 
teil des Waldes St. Pierre Vaaſt wurden den Franzoſen bei frühe⸗ 
ren Angriffen erlangte Vorteile wieder entriſſen. 7 Offiziere, 227 
Mann und mehrere Maſchinengewehre wurden eingebracht. Mit 
beſonderer Auszeichnung fochten das Füſilier⸗Regiment Nr. 36, 
das Infanterie⸗Regiment Nr. 48 und die Diviſion des General⸗ 
majors von Dresler und Scharfenſtein. — Südlich der Somme 
lebte der Kampf in Ablaincourt von neuem auf und brachte uns 
Erfolge. „Teile ſächſiſcher Regimenter brachten in einem friſchen 
Handſtreich den Oſtteil des Ambos⸗Waldes (nördlich von Chaulnes) 
wieder in unſeren Beſitz und nahmen hierbei 6 Iffiziere, 400 Mann 
gefangen. — Im Maasgebiet vorübergehend heftig geſteigerte 
Artillerietätigkeit. Oeſtlich der Maas einzelne belangloſe Hand⸗ 
granatenkämpfe und ſchwächere ergebnisloſe feindliche Vorſtöße. 
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz: 
An vielen Stellen der Front weſtlich von Luzk rege Gefechts⸗ 


folgung an der Oſtfront macht gute Fortſchritte. Auch an der 
Straße Cſik⸗Szereda⸗ymes⸗Paß hat der Gegner nachgegeben. — 
An den Grenzpäſſen des Burzenlandes gewannen die verbündeten 
Truppen Gelände. Die Rumänen büßten hier 292 Gefangene, 
darunter 8 Offiziere, ſowie 6 Maſchinengewehre ein. — Weſtlich 
des Vulkan⸗Paſſes wurden feindliche Angriffe im Gegenſtoß ab⸗ 
geſchlagen. An einer Stelle hat der Gegner auf der Kammlinie 
Fuß gefaßt. See 5 
Balkan⸗Kriegsſchauplatz: 
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von Mackenſen: 
Keine Ereigniſſe. — Mazedoniſche Front: Am Cernabogen 


Die Lage iſt unverändert. ö 
Der Erſte General⸗Quartiermeiſter Ludendorff. 


holte Anſtrengungen des Feindes am Südflügel und 

nördlich der Wippach gegen den Biglia und Ver⸗ 

toiba. Am Paſubio ſchlugen unſere Truppen zwei 

Angriffe auf den Boite⸗Rücken ab. 3 

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes 
von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Die Tätigkeit der öſterreichiſchen Seeflugzeuge. 

Ferner wird aus Wien amtlich gemeldet: 

Am 12. laufenden Monats nachmittags hat 
eines unſerer Seeflugzeug⸗Geſchwader die vom 
Feinde beſetzten Adria⸗Werke in Monfalcone ſehr 
wirkungsvoll mit Spreng⸗ und Brandbomben belegt. 
In den Abendſtunden des gleichen Tages griff ein 
anderes Seeflugzeug⸗Geſchwader die militäriſchen 
Objekte von Selz, Vermigliano, den Innenhafen 
von Grado, ſowie neuerdings Monfalcone und die 


ſſcheiterten die erneuten, auch nachts fortgeſetzten ſerbiſchen Angriffe. 


Adria⸗Werke mit ſehr gutem Erfolge an. Trotz 
heftigſter Beſchießung kehrten alle Flugzeuge un 
verſehrt zurück. Flottenkommando. 


Italieniſcher Bericht. 


j Im amtlichen italieniſchen Heeresbericht vom 
12. Oktober heißt es: Längs der Juliſchen Alpen 
Artillerietätigkeit, die an den Vormittagen durch 
dichten Nebel behindert wurde. Mit friſchen Trup⸗ 
pen richtete der Feind wiederholt Angriffe auf die 
wichtigſten Punkte von uns öſtlich der Vertoi⸗ 
pizza und auf dem Karſt gewonnenen Linie. Er 
würde von plötzlich einſeßendem, gut gezieltem 
Feuer empfangen und jedesmal mit ſehr großen 
Verluſten zurückgeſchlagen. Am Nachmittag ver⸗ 
breiterte und vervollſtändigte unſere Infanterie in 
neuen, kräftigen Stürmen die Eroberungen der 


Sober (Görz) und die Höhen 343 und 144 und öſt⸗ 


ückgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die Rü 


SEE WELLEN GT RE EHE — ZEBER 


Wir machten 1771 Gefangene, darunter 35 Offiziere. 
Im ganzen machten wir an der juliſchen Front vom 
6. Auguſt bis jetzt 30 881 Gefangene, darunter 728 
Offiziere. Feindliche Flugzeuge warfen geſtern 
Bomben auf die Hochfläche von Schlegen, ohne 
Schaden anzurichten. Eins unſerer Flugzeug⸗ 
Geſchwader wiederholte die Beſchießung der feind⸗ 
lichen Stellungen auf dem Col Santo (Etſchtal) 
und kehrte unverſehrt in unſere Linien zurück. 
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Die Kämpfe im Oſten. 

5 Der öſterreichiſche Tagesbericht 

Amtlich wird aus Wien vom 13. Oktober ge⸗ 
meldet: \ N 

Sſtlicher Kriegsſchauplatz: 

Die Kämpfe im Raume von Braſſo (Kronſtadt) 
nehmen einen günſtigen Verlauf. Geſtern wurden 
ein rumäniſcher Offizier, 170 Mann und zwei Ge⸗ 
ſchütze eingebracht. An der ſiebenbürgiſchen Oſt⸗ 
grenze haben unſere Truppen den Feind aus den 
Tälern des oberen Olt und der oberen Maros in 
die Grenzgebirge zurückgeworfen. Nördlich von 
Kirlibaba wurde ein ruſſiſcher Vorſtoß im Hand⸗ 
granatenkampf abgeſchlagen. 

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes, 

von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Bulgariſcher Heeresbericht. 

Der bulgariſche Generalſtab meldet vom 
13. Oktober von der rumäniſchen Front: Keine An⸗ 
derung in der Lage. In der Dobeudſcha beſchoß die 
rumäniſche Artillerie ergebnislos das Ufer zwiſchen 
Koſtol, Klodowo, Davidovec und Sir. Unjere Ar⸗ 
tillerie rief in der Stadt Kalafat umfangreiche 
Brände hervor. Bei Lom Artilleriekampf, in deſſen 
Verlauf wir die feindliche Artillerie zum Schweigen 
brachten. In der Dobrudſcha und an der Kälte des 
Schwarzen Meeres Ruhe. 


Empfang der neutralen Militär⸗Attachees 
im deutſchen Hauptquartier. 
W. T. B. meldet amtlich: 

Se. Majeſtät der Kaiſer empfing am Freitag 
im Großen Hauptquartier auf ihrer Durchreiſe die 
Militär⸗Attachees der neutralen Staaten, die nach 
längerem Aufenthalt im Kampfgebiet des Ober⸗ 
befehlshabers Dit. ſich auf den Kriegsſchauplatz 
gegen Rumänien begeben. 


Die rumäniſchen Verkuſte. 


Wie die in Sofia erſcheinende Kambana“ 
meldet, hat Rumänien bis zum 4. Oktober einen 
Verluſt von mehr als 130 000 Mann an Toten und 
Verwundeten zu verzeichnen. Bis zum 4. Oktober 
habe alſo Rumänien mehr als ein Drittel ſeiner 
Armee verloren, die bei Braſſo und Fogaras und 
ſpäter erlittenen Verluſte nicht einbegeiffen. 


Wechſel im rumäniſchen Oberkommando. 


Der „Frankf. Ztg.“ zufolge meldet „Daily Mail“ 
aus Bukareſt, eral Averescu, Oberkomman⸗ 
dierender der Südarmee, wurde zum Kommandau⸗ 
ten der zweiten Armee ernannt. Er wird durch 
General Chirosco erſetzt. : 

Dem „Berl. Lok.⸗Anz.“ wird über Genf gemel- 
det: Die nach den furchtbaren Verluſten dringender 
Ruhe Bei zweite Armee ſoll nunmehr laut 
Bukareſter Depeſchen vom General Averescu, bis⸗ 
herigem Chef der Geſamtkräfte des Südens, geführt 
werden. Die Ernennung eines rumäniſchen Gene⸗ 
raliſſimus iſt nicht mehr beabſichtigt. Der ruſſiſcher⸗ 
ſeits begünſtigte General Chirosco ſoll zunächſt die 
Oberleitung der Päſſe⸗Verteidigung übernehmen, 
eine von der Fachkritik als höchſt ſchwierig bezeich⸗ 
nete Aufgabe, weil die verfolgten rumäniſchen 
Heeresteile den Päſſen zuſtrömen und dort Des⸗ 
organiſation hervorrufen. 

Iliescu geht in Sondermiſſion nach Petersburg. 

Die Wiener „Zeit“ berichtet aus Genf: Nach 
einer Meldung des „Petit Journal“ begab ſich 2 


rumäniſche Generalſtabschef in ein 8 
miſſion nach Petersburg. ef i der 


Eine Unterredung mit dem König von Rumänen. 


Der Bukareſter Mitarbeiter der „Times“, 
Stanley Waſhburn, hatte eine Anterredung mit 
König Ferdinand, in der dieſer u. a. ſagte, Mum 
nien ſei nicht durch Opportunismus oder durch 
zyniſche materielle Erwägungen dazu veranlaßt 
worden, an dem Kriege teilzunehmen, ſondern es 


vorangegangenen Tage, beſonders die, die den Sol habe ſich aus nationalen Gründen dazu entſchloſſen. 


ngarn ſei der traditionelle Feind Rumäniens ge⸗ 


lich des Dorfes Nova Villa auf dem Karſt betrifft. weſen, weil dort Millionen von Rumänen in pol: 


—— — 


2 


— — 


— 


zeitung 


tiſcher Sklaverei lebten. Rumänien vertraue auf 
die Gerechtigkeit ſeiner Sache und auf ſeine Bundes⸗ 

genoſſen. Es ſei davon überzeugt, daß es nicht das 
dritte kleine Volk ſein 197 8 das in dieſem Kriege 


Der türkiſche Krieg. 


Türkischer Kriegsbericht. 


Leſſtung von Tapferkeit, Zähigkeit und ſtrategi⸗ 


ſchem Können, die Rußland und Italien zu der ge⸗ 
meinſamen Sache der Alliierten beiſteuern. Es be⸗ 


ſche Truppen und Attillerie zuſammengezogen 
würden. 


Die Entwaffnung der griechiſchen Flotte. 


beſtegt werde. Trotz der Barbarei, mit der der 12 Das ande Hauptquartier teilt vom ſteht völliges Einvernehmen und gegenſeitiges igung 
0 mit ; ) a ; n 
Feind Rumänien angreife, und der Wildheit, mit 5 5 Euphrat⸗Front ein feindlich Vertrauen zwiſchen den Generalſtäben der vier Reuters Berichterſtatter war mit Genehmi 5 


der er wehrloſe Frauen und unſchuldige Kinder ge⸗ 
mordet habe, werde die rumäniſche Regierung zu 
verhüten trachten, daß die Taten der Rumänen 
von Erbitterung beherrſcht würden. Die Regierung 
beabſichtige nicht, n A gegen Ge⸗ 
fangene oder gegen wehrloſe Nichtkämpfer zu 
treffen. Die Rumänen wüßten, daß die Alliierten 
trotz der ſchwierigen Fragen voc die ſte ſich geſtellt 
ſähen, die Angelegenheit Rumäniens nicht hint⸗ 
anſetzen und nicht dulden würden, daß Rumänien 
das Los Belgiens und Serbiens teile. 


Eine Wide Abordnung in Bukareſt. 


Times“ meet aus Bukarest, daß legte Woche Hegmen! dischen Gatig und Tepnbſhtgs. b. Kan- und ihr beſtes Blut für bie bedrohte Arabhö 
egimen e Sakiz un vudſchlak. — Kau⸗ und ihr beſtes Blut für die bedrohte Unabhängige diente. Die Entſcheidung der Regierung, die 
eine ie che Abordnung vom König empfangen | tajusiront: de lügel ’ 
is Hält Diefen Beſuch für . be ns 93 Verlauf wir Beule 8 Bene Kar ben keit der kleinen Völker vergießen. (Beifall.) Ich den Verbündeten auszuliefern, wurde ſofort 15 


Ward und bringt ihn in Verbindung mit 
1 . des Königs Konſtantin gegenüber der 
ntente. 


Beantragte eee Fer ſeindlichen Eigen⸗ d 


Die ſtädtiſchen 8 von Bulareſt haben be⸗ 
antragt, das feindliche Eigentum in der rumäni⸗ 
ſchen au ptſtadt in Beſchlag zu nehmen und daraus 
die Opfer der Zeppelin⸗ Mate zu entſchädigen. 


Sorgen Take Jonescus. 


Ein Budapeſter Blatt meldet von der rumä⸗ 
niſchen Grenze: Take 


Lage in Rumänien folgendes: 
die Lage ſehr ernſt. Dieſes 
wie militäriſch. Alle Kranke 
Ede find überfüllt, ſodaß man die in den 
letzten Kämpfen verwundeten Offiziere und Mann⸗ 
ſchaften nirgends unterbringen könne.“ 


Die rumäniſche Verlegenheit des Vierverbandes. 


ilt en politiſch, 


Die italieniſche Preſſe ſetzt ihr Jammer⸗ und 
Wie der „Kreuz 
werde dieſe Woche in 
Paris eine neue Konferenz der militäriſchen Ver⸗ 
treter der Entente tagen, um über die Mittel zur 


Hilfeg fegeſchrei für Rumänien fort. 
mitgeteilt wird, 


Rettung Rumäniens aus der Gefahr ſeines Unter⸗ 
ganges zu beraten. 


Auch „Corriere della Sera“ erkennt an, daß die 
ſchwierig geworden ſei. Der 
5 enſivpplan Rumäniens ſei geſcheitert, darüber 


Lage Rumäniens ſehr 


er man ſich keiner weiteren 0 hingeben. 
zwei Vorausf 
die beide gefehlt 


* 


Die RER im Ententelager. 


Die Sofioter „Cambana“ veröffentlicht von det 
i Grenze een über die Gegen: 

Ententelager 2 der Balkan⸗ 
Heer und der Londoner Ion des General⸗ 


utanten des Königs von Rumänien: Im It es 
ei es 

Rußland die Verpflichtung, 
gen Bulgarien in der Dobrudſcha eine große 


155 ruffiſch⸗vumäniſchen . 
m Bericht, übernahm 


= bosch Jess im Der oberſte 
E och im legten Moment 
Balkan⸗Expedi 5 


Dom Balkan⸗Arlegsſchauplatz. 
Deüer ölterreigifhe Tagesbericht 
vom 13. Oktober meldet vom 
küdöſtlichen Rriegsfäaupinge: 
Ein italieniſches Luftgeſchwader belegte geftern 
Cavaja mit Bomben; es wurden mehrere Frauen 
und Kinder getötet. Ein zur Verfolgung aufge⸗ 
ſtiegener öſterreichiſch ungariſcher Kampfflieger ſchoß 
zwiſchen der Skumbi⸗ und Seneni⸗Mündung ein 
Caproniflugzeug ab. Apparat leicht havariert, 
es Infaſſen tot, drei geflüchtet. 
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes 
gn Hoefer, Saldeweſchalſentvant. 


nescu erklärte dem Mit⸗ 
arbeiter der „Birſhewija . über die 
In Rumänien iſt 


ſer, ſelbſt die pro⸗ 


ngen zur Grundlage 
ätten: Re: Vormarſch = 


55 n über die Karpa nach Ungarn und die 
ste Offenfine Sr 


ils. Noch jei aber 


Frage der Zeit. 
ragenden Mitarbeit der belgiſchen Streitkräfte in 


Flugzeug Bomben auf Schattra⸗ ⸗el⸗Muntefik, vers 
urſachte aber keinen Schaden. — An der Tigris⸗ 
Front bei Felahie Artilleriekampf. — An der Kau⸗ 
kaſusfront im groben und ganzen nur Scharmützel 
und ſchwaches Artilleriefeuer. — Auf den übrigen 
Fronten kein wichtiges Ereignis. 

Türkiſcher Heeresbericht vom 13. Oktober: 

An der Felahie⸗Front wurden Schüſſe gewechſelt. 
Zwei feindliche Flieger warfen Bomben auf 
Stämme, die in der Setahig von Ham, ſüdweſtlich 
der Stellung von Felahie, in Lagern untergebracht 
waren, und töteten 8 Männer und Frauen. — In 


linken Flügel ſchlugen wir feindliche Kräfte zurück, 
die ſich unſerer Stellung nachts zu nähern ver⸗ 
ſuchten. Sonſt nur zeitweiliger Artilleriekampf. — 
An den übrigen Fronten keine Ereigniſſe von Be⸗ 
eutung. 
TR * 
» 


Die Kämpfe zur Gee. 


Großer Erfolg eines deutſchen Unterſeebootes 
im Mittelmeer. 
Zwei feindliche Kriegsſchifſe verſenkt. 

W. T. B. meldet amtlich: 

Eins unſerer Unterſeeboote hat im Mittelmeer 
am 2. Oktober den als Unterſebootsjäger gebauten 
franzöſiſchen kleinen Kreuzer „Nigel“ durch 
zwei Torpedoſchüſſe und am 4. Oktober den fran⸗ 
zöſiſchen Hilfskeeu zer „Gallia“ durch einen 
Torpedoſchuß verſenkt. Von den an Bord der 


‚Igewiejen wird. 


Mächte, woraus ſich die Übereinſtimmung der Ab⸗ 
ſichten und Beſtrebungen ergibt. Unſere Dankbar⸗ 
keit gebührt ebenſo den kleineren Staaten und iſt 
ihnen gegenüber auch ebenſo warm. Sie haben 
erkannt, daß ſowohl ihr Intereſſe, als auch die 
Pflicht es erforderten, daß ſie ihren Teil an dem 
Kampfe trügen, von dem ihr ganzes Glück abhängt. 
Ich meine Belgien, Serbien und jetzt Rumänien, 
deſſen König und Volk trotz der tauſend Stimmen, 
die eine verzagte und ſelbſtſüchtige Neutralität 
verlangten, ſich unſerer Sache angeſchloſſen haben 


wünſchte, ich könnte hinzufügen: Griechenland! 
(Lebhafter Beifall.) Griechenland mit ſeinen un⸗ 
vergänglichen Erinnerungen tapferen, ſiegreichen 
Widerſtandes gegen den Einfall von Barbarei und 
Tyrannei, Griechenland, deſſen Glück und Freiheit 
wir ſeit faſt einem Jahrhundert kräftig beſchützt 
haben. Ich will nur ſagen, daß auch jetzt noch 
ein weiſe geleitetes und regiertes Griechenland 
eine ehrenvolle Rolle auf der Seite ſpielen kann, 
auf die es durch alles, was groß und ruhmvoll in 
den Aberlieferungen feiner Vergangenheit iſt, hin⸗ 
(Beifall.) 5 
Die Rede des engliſchen Kriegsminiſters. 
„Nieuwe Rotterdamſche Courant“ erfährt aus 
London: Lloyd George habe im Unterhauſe erklärt, 
daß England über genügende Reſerven verfüge. 
Das Geſetz über die militäriſche Dienſtpflicht habe 
bereits eine Streitmacht geliefert, ohne die es für 


„Gallia“ befindlichen ſerbiſchen und franzöſiſchen die Regierung unmöglich geweſen wäre, den Krieg 


Truppen, die ſich auf dem Wege nach Saloniki be⸗ | fortzuſetzen. 


fanden, ſind etwa tauſend Mann umge: 
kommen. Das Schiff ſank innerhalb fünfzehn 
Minuten. 

Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Die franzöſiſcherſeits am 9. Oktober gemeldete 
Verſenkung des 15 000⸗Tonnen⸗Dampfers „Gallia“ 
gab die Zahl der Geretteten auf 1362 an, während 
der Transport auf 2000 beziffert wurde. Es war 
demnach nur ein ek von rund 650 Mann zu⸗ 


gegeben. 


Eine norwegiſche Verordnung gegen den Aufenthalt 
von Anterſeebooten in norwegiſchen Gewüſſern. 


Norsk Telegrammbüro meldet, eine königliche 
Verordnung von heute Gretag; beſtimmt u. a.: 
Unterjeeboote, für den riegsgebrauch ausgerüſtet 
und einer e On Macht angehörend, dürfen 
ſich in norwegiſchen Gewäſſern nicht bewegen oder 
nan Wild das Verbot übertreten, ſo laufen 
fie Gefahr, mit Waffengewalt angegriffen zu wer⸗ 
den. Das Verbot hindert nicht, daß ein Unterfee⸗ 
boot wegen ſchlechten Wetters oder Havarie nor⸗ 
wegiſches Gebiet benutzt, oder um Menſchenleben 
u Er Die Verordnung tritt am 20. Oktober 


Über Hetzverſuche in den Vereinigten Staaten 


In Deutſch⸗Oſtafrika ſind faſt alle Teile und 


Hauptverbindungswege der Kolonie in unſerer 
Hand, die feindlichen Streitkräfte zerſtreut. Die 


vollſtändige Eroberung der Kolonie iſt nur eine 
Asquith ſpendete der hervor⸗ 


dieſem Feldzug warmes Lob. 

Bei Beſprechung der engliſch⸗ franzöſiſchen 
Offenſtwe an der Weſtfront ſagte Asquith: Wir 
ſind auf einer Front von neun Meilen ſieben Mei⸗ 
len weit vorgedrungen. Dabei haben wir hinter⸗ 
einander eine Reihe ſehr ſtark befeſtigter Linien 
genommen. Zwei dieſer Linien hat der Feind faſt 
zwei Jahre lang mit allen ihm zur Verfügung 
ſtehenden Mitteln ausgebaut. Das Bemerkens⸗ 
werteſte an dieſen Kampfhandlungen iſt der ſtetige 


Fortſchritt, den wir gemacht haben, und die hoch⸗ 
„wichtige Tatfache, daß in keinem Fall die feind⸗ 


Über die ſogenannten Tanks (Panzer⸗ 

autos) ſagte Lloyd George, wir ſind mit dieſer 

Waffe ſehr zufrieden. Ich zweifle nicht, daß ſie 
noch große Dienſte leiſten wird. ! 

—ũ— . ͤ — men nie nme 
Sur Lage in Griechenland. 
Athen von den Weſtmächten beſetzt? 

Der „Zürcher Tagesanzeiger meldet nach dem 
„Lokal⸗Anzeiger“ aus Paris: Wie die Pariſer 
Blätter aus Athen melden, iſt die griechiſche Haſupt⸗ 
ſtadt durch Truppen der Ententemächte beſetzt wor⸗ 
den. Starke franzöſiſche und engliſche Truppen⸗ 
abteilungen halten die öffentlichen Gebäude und 
die Kaſernen beſetzt. Es iſt kaum nötig, darauf 
hinzuweiſen, daß die Richtigkeit der Nachricht 
augenblicklich nicht nachzuprüfen iſt. 

Ein letzter Verſuch. 

Laut Reuters Privatdepeſchen aus Athen haben 
die Ententegeſandten ihren Regierungen vor eini⸗ 
gen Tagen vorgeſchlagen, König Konſtantin noch 
eine letzte Gelegenheit zur Rettung ſeines Landes 
zu geben, indem ſte der griechiſchen Regierung mit⸗ 
teilen, daß, wenn Griechenland aus eigenem An⸗ 
triebe Bulgarien den Krieg erkläre, die Entente 


gibt der Mitarbeiter des „Corriere della Sera“ 
folgende Einzelheiten: Die letzte Note des Admirals 
Fournet wurde zu ſpäter Nachtſtunde im Mini⸗ 
ſterium des Auswärtigen übergeben. Am Mitter⸗ 
nacht kamen der Miniſterpräſtdent, der Chef des 
Generalſtabes, der Miniſter des Außeren und der 
Maxineminiſter in der Villa des Prinzen Nikolaus 
zufammen und hatten unter Vorſitz des Königs eine 
einſtündige Beſprechung, wobei die Mehrheit die 
Aufffaſſung vertrat, daß man ſich den energiſchen 
Maßnahmen des franzöſiſchen Admirals nicht 
widerſetzen könne. Im Anſchluß an dieſe Be⸗ 
ſprechung fand unter Beteiligung des Chefs des 
Generalſtabes ein Miniſterrat ſtatt. Am folgenden 
Morgen fanden ſich bereits vor der Übergabe der 
bebannten Antwort bei der Inſel Salamis und im 
Piräus Überwachungsboote der Alliierten an der 
Seite der griechiſchen Kriegsſchiffe ein, und andere 


des griechiſchen Miniſterpräſidenten an Bord A 
und berichtet nun über di 
Auslieferung der griechiſchen Flotte: Zweiein 0 
Stunden lang waren franzöſiſche und engl lich 
Schlepper und eine italieniſche Pinaſſe damit 
ſchäftigt, die Schiffe von ihren Ankerplätzen 
dem Arſenal nach Keratſini zu ſchleppen. Es ware 
das Schlachtſchiff ves Admirals Ikitis „Kamati 1 
der Kreuzer „Hellas“, das Tauchboot „ 15 
15 Torpedojäger und eine Dampferbarkaſſe, die . 
den Verkehr zwiſchen dem Piräus und dem Al 


Kreuzers „Lemnos“ 


dem Arſenal telephoniert, nachdem der Kabin 
rat auseinander gegangen war. Um 10% Uhr 5 
las der Kommandant den Tagesbefehl er e 
Inhalts: „Ich erkläre, daß die Marine unter 
Druck der Entente gezwungen worden iſt, die et 
fe, auf Die fie fo ſtolz war, zu verlaſſen. Der ar 
fo wurde Hinzugefügt, enthebt jeden Mann, der 
Bord ſeines Schiffes bleiben und ſich der abe 
anſchließen will, feines Eides“ Niemand ſoll 
an Bord der Schiffe geblieben ſein. Auf j 8 
Schiffe gingen die Offiziere als letzte von Ei 
Sie nahmen die Flagge des Schiffes und das gen 
des Königs aus der Meſſe mit. Die ate 
wurden nach Saramanga, wo fie auf Uberft 5 
nach Athen warten, gebracht. Admiral Ikitis“ bra 
te ſeine Flagge auf den Kreuzer „Lemnos f 
verſperrte ſeine Kabine. Die Offiziere, die die dr 
bereitungen auf den Decks der drei Schiffe b 
ten konnten, waren tief ergriffen, als das ins 
ſchiff vorbeitem. Als der Adjutant des Ami 
dem franzöſiſchen Admiral mitteilte, daß die 
ſbereitlägen, um fortgeſchickt zu werden, jagt ie 
„Ich war früher ein Freund Englands, 9 1 
ganze griechiſche Flotte war mit Bewunderung unsere 
Dankbarkeit für England erfüllt, weil es u 5 ji 
Flotte bauen Half. Jetzt iſt es beſſer, u Ec 
ſagen.“ — Der Adjutant wies ſodann auf di wit 
fe der Alliierten hin und fragte: Was batten An 
wohl für Schwierigkeiten machen können? Nie⸗ 1 
Hofe und in amtlichen Fe herrſcht große 
dergeſchlagenheit. 1 
Es gibt leinen weiteren Druck auf Griechenl 
Eine Korreſpondenz des „Secolo“ aus sie 
führt aus, daß es keinen weiteren Druck bett in 
chenlamd auszuüben gebe, um es zum Eintt itim 
den Krieg zu beſtimmen. Die griechiſche Revol habe 
habe Fiasko gemacht; faßt ganz Griechenland nich 
bewieſen, daß der Vertreter ſeiner Wünsch. 
Venizelos, ſondern der König ſei. Es ſei daher ich lic 
begreiflich, daß eine der Ententemächte ſich e 
entſchließen kann, in dem revolutionären Tr m 
rat mehr als eine proviſoriſche lobale ir 
ſehen. 15 oder 20.000 Freiwillige, die ſich 
fügung geſtellt hätten, ſeien nicht Gri Gehen 


8 


N: 


2 rue ae ſchauplaß 9 85 5 ande u ing Be Stanke an done bereit fei, Griechenland bei der Verteidi des 
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reich ſende, ex e von 55 5 an amerikani 5 Folttite, Inhaber Landes zu unterſtützen und auch ſpäter Beweiſe da⸗ Die proviſoriſche Regierung. P loft. 

rats werden Fa Sers dinand Ind von Handels⸗ und Induſtrie⸗Anternehmungen und eben werde, daß die Entente niemals auf⸗ Das Pariser „Journal“ meldet aus Sa sich 
wegen Banken eee um dieſe zur Intervention gegen für geben > General Servail und die Konfuln von Franke 1 

ade der 5 note» BA f dem Peters: deutſche Unterſeeboote zu vevanlafjen. hören werde, Griechenland das größte Inteveſſe 55 5 
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daß daran 5 1 5 Sund 80e 8 jetzt in den Händen der Entente⸗Regierungen. Ob und Serbien haben Venizelos Beſuche ale 

een 11 75 5 Er ge Der engliſche Premierminiſter fie nach dem jüngften Ultimatum bezüglich der Nach Nachrichten aus ſicheren Quellen terin 

Ob die Miſſton Er | über die Uriegslage. Auslieferung der Flotte noch Geltung haben, wird gage 1 ei ee a 

zwiſchen ef In feiner Rede im Unterhaus führte Asquith nicht gefagt. N nach den Ereigniſſen vom 11. Ortober für u ash 

tiefgehende Gege zur Kriegslage noch u. a. aus: . über die letzten Ereigniſſe Br; 


Deutſches Reich. 


Berlin, 13. Oktobe 


— Die Kaiſerin beſuchte am Dienstag ze 
vier Söhnen des Kronprinzenpaares das je 
in der Orangerie in Potsdam, das auf 
anlaſſung vor zwei Jahren e 5 
Zum Andenken daran fand ein Gottesdienst Naher 
bei dem Hofprediger Wendland predigte. 4 und 
ſpieltee die Kapelle des 1. Garde ene f 
zum Schluß wurden Unterhaltung⸗ſpiele reichen 
ſtaltet. Die Kaiserin untechielt ſich mit zahle 
Verwundete. ſich Don por 

— Der König von Württemberg hat eral 
nerstag Nachmittag in Begleitung des 1 des 
adjutanten, der beiden Flügeladjutanten erben be⸗ 
Leibarztes ins kaiſerliche Große Hauptalla i einigen 
geben. Die Rückkehr des Königs wird in 


ber . n, 


Bulgarischer Bericht. lichen Gegenangeiffe dazu geführt zaben, uns aus vuppe 
2 joe 5 alſtab bericht vom einer eroberten Stellung zu vertreiben. (Lauter Boote lagen mit Landungst 52 795 bereit. Die Tagen erfolgen. Bayern ern ag, 
18. Oktober Beifall.) Anſere Artillerie hat eine entſchiedene )))) V . RA Be 


P 1 11 4 Warder beide t5 55 fe 


vom Überlegenheit über die feindliche erlangt, unfere 


Flugzeuge haben die Herrſchaft in der Luft voll⸗ 


Kaſernen untergebvacht. Die Bevölkerung von 


Athen und Piräus verhält ſich vollſtändig 00 


eine königliche Bekanntmachung, 


4 54 denn 3 ändig gewonnen. (Beifall.) Ein fofortiger und und geht ihren gewöhnlichen Beschäftigungen nach. heißt: Der unerwartete Heimgang em 

Kae, mafront: der 115 1 enotafüihter 85515 war es, daß sn den Nach der „Tribuna“ beſetzten italieniſche Ma- Gefühle des Schmerzes, die Wir mit ze 8 
5 es s 5 ver jagten wi 5 0 unſer Artillerie⸗ ter Feind gezwungen haben, den Angriff auf Verdun rinetruppen die griechiſchen Torpedoboote, Fran⸗ treuen Volke bei dam tieftanigen = 2 
5 ain a ce m Kampfe bei en tatſächlich aufzugeben (lauter Beifall), und an der zoſen die Zerſtörer, Engländer die Anterſeeboote. hohen Verblichenen ſtets empfunden bene 
85 wh 200 ee Leichen und 1 Offi⸗ Weſtfront ſtarke Kräfte zu belaſſen, die zur Tätig: Die Panzerſchiffe verblieben in Salamis. Der Bekanntmachung verbietet außerdem füt m 

dien und keit im Oſten beſtimmt waren. So haben wir ſo⸗ dritte Teil der griechiſchen Beſatzung wird auf der Beiſetzung ſämtliche Afentliche we; 


gefangen Dorfe 

ne Eine ofen ee im Surkkamph ein fee 
% 

Erfolge der Bulgaren in Mazedonien. 

Nach „Az Eſt“⸗Mitteilungen iſt es den Bulgaren 


Franzoſen erneut wertvolle Hilfe gebracht. 
hat kürzlich in einem Berichte gejagt, daß alle 


wohl unſeren Verbündeten im Oſten, als auch den 
Haig 


Waffen aller Dienſtzweige ſich völlig den Anforde⸗ 


ihnen belaſſen. — „Corriere della Sera“ meldet: 
Als die griechiſchen Beſatzungen auf Anordnung 
des Marineminiſters die Schiffe in kleinen Abtei⸗ 
lungen verließen, um in den Kaſernen vor Athen 


— Das „Militär⸗Wochenblatt“ meld e, 
Marwiz, General der Kavallerie amd BT jest gut 
render General des VI. Armee⸗ Korps, diefen 
der Gruppe Marwitz, unter Veleffund t ten S* 


elungen, die Serben wieder über die Cerna zu rungen gewachſen gezeigt haben. Es iſt außer untergebracht zu werden, wurden fie von Demon⸗ Dienſtverhältniſſen zum General 5 
treiben. Der Offenſive Sarrails das Schick⸗ Zweifel, daß unfere neuen Armeen aus allen Tei⸗ ſtranten mit Hochrufen erf den König emmfangen. Majeſtät des Kaifers und Königs gran Ber, 
en 1 1 a in = Nach len des Reiches ſich nicht nur fähig gezeigt haben, — Der Mitarbeiter des „Corriere della Sera“ in — Zum Präſidenten des 

| Athen gibt zur Begründung des Vorgehens der 


den Feind im Sturm aus den ſtärkſten Grabenſtel⸗ 


tin wurde anſtelle des zum Unterftontsf 5 ee 


lungen zu werfen, ſondern auch die Offenſive unter Entente an, auf griechiſchen Kriegsſchiffen und bei Elſaß⸗Lothringen ernannten bisherigen ane 


. die BE ne den ſchwierigſten Bedingungen mehrere Monate den Batterien in Salamis und im Piräus jet nach Menge der Senatspräſident Jelſinn . ji 

6 Ei Ser Adder en 5 8 u au Bei! chen lang aufrecht zu erhalten. (Beifall.) der Abfahrt von Venizelos eine Reihe verdächtiger landesgericht in Marienwerder er ., 

Be Schlacht. Die Siren Serben wurden 5 bing ae Bei Betrachtung der anderen Kriegsſchauplätze Vorgänge ſowie ein Wechſel unter den Offizieren! München, 13. Oktober. Die „Baye che och DE 2 
. a 88 Iſagte Asquith: Tag für Tag ſehen wir mit freund⸗ | beobachtet worden. Gleichzeitig Habe der franzöſiſche zeitung“ erfährt, es ſtehe ae La 15 . 

1 Ya er „ chaftlichem Intereſſe und mit Stolz die großartige Admiral Fournet erfahren, daß bei Lariſſa griechi⸗ Münchener Pronuntius Kaudingal 1 


einem = RE : 2 bis 
gegen Ende nächſten Monats ſtattfindenden hat ſchon wiederholt an die deutſ Frauen di 
Ko ; den Bar ee 0 51 erhalten Bitte gerichtet, zum Geburtstage ie Majeſtät 
wird. Zum Nachfolger Frühwi ift der derzeitige der Kaiſerin eingekochte Früchte und Marm n 
Nuntius i 82 Frühwirths if der derzeitige für unſere Lazarette zu ſpenden. Unſere Verwun⸗ 
in Braſilien Titularerzbiſchof von Sardi deten ſind jetzt ganz beſonders dankbar für jede 
nſitgnore Averſa ernannt. reundliche Gabe, denn die Länge des Krieges und 
ng | DIE wirtſchaftlich ſchwere Zeit hat notgedrungen die 
5 a = | Gehbemögligteit herabgemindert, und Liebesgaben, 
die früher reichlich floſſen, geben jetzt recht ſpärlich 
ein. Noch gibt es ja reichlich Obſt, und das Rote 
Kreuz hat ſich bereit erklärt, den zum Einkochen 
benötigten Zucker zur n ſtellen. Alle 
Gefäße, die, mit Früchten oder Marmeladen gefüllt, 
den, bereits bekanntgegebenen Sammelſtellen zu⸗ 
gehen, bittet man mit dem Namen des Spenders 
zu verſehen, damit ſie ſpäter von der Geſchäftsſtelle 
des Roten Kreuzes, Baderſtraße, zurückgegeben 
werden können. x 
— (Der Dank an die Lehrerſchaft.) 
Im Anzeigenteil ſpricht der Magiſtrat der Thorner 
Lehrerſchaft ſeinen Dank aus für ihre erfolgreiche 


Anerkennung den ihm von Sr. k. und k. engliſche Geſandte hat dem neuen Miniſter bes 


apoſtoliſchen Majeſtät verliehenen Orden der 


Außern einen Beſuch abgeſtattet und ſo die Verbin⸗ 


Eiſernen Krone erſter Klaſſe mit der Kriegs⸗ dung zwiſchen dem Vierverband und dem Miniſter 
dekoration perſönlich huldvollſt überreichte. hergeſtellt. 


Auch ſonſtigen höheren deutſchen Führern, mit 
denen der Marſchall im Laufe des Tages zu⸗ 
ſammentraf, konnte höchſtderſelbe die ihnen 
verliehenen öſterreichiſch⸗ungariſchen Ordens⸗ 
Auszeichnungen überreichen. Am Abend des 
10. Okrober wurde die Rückreiſe in den Stand⸗ 
ort des Armeeoberkommandos angetreten. 


Handel und verkehr. | 


Das Zementſyndikat geſcheitert. Die Beſtre⸗ 
bungen zur Gründung eines allgemeinen Zement⸗ 
ſyndikats find einſtweilen geſcheitert, dagegen ſoll 
Ausſicht vorhanden ſein, ein norddeutſches Zement⸗ 


Zu den Kämpfen in Oſtafrika. 

London, 13. Oktober. Die „Times“ erfährt 
aus Kapſtadt, daß die Deutſchen aus Furcht vor 
Beſetzung von Dar es Salam durch die Engländer 
Lokomotiven und alles rollende Eiſenbahnmaterial 
in den Hafen geworfen haben, wodurch das Aus⸗ 
laden der Schiffe behindert würde, und die Trans⸗ 
portmittel der Zentral⸗Eiſenbahn nach Tabora un 
brauchbar gemacht worden find. Dar es Salam 
hätte als Hauptbaſis für die Operationen des Gene⸗ 
rals Smuts dienen ſollen. 


Engliſcher Kriegsbericht. 
London, 14. Oktober. Der amtliche britiſche 


dere "Sur, N 


ain ganz: Anteroffiz r 
Jose 8) aus Derofftzier Otto Hippler (Brücken- derbündeten Monarchen ihre Anerkennung ge⸗ 
ef 5. ans (Damerau, Sohn des 00 9 g 


Generalleutnant Krafft von Delmenſingen, 


25 Sieger der Schlacht am Roten Turmpaß, 
zommandeur eines Korps, hat den Orden Pour 
i @erite erhalten. Der im Alter von 53 Jahren 

5 nde General iſt Feldartilleriſt und hat lange 


eit im Generalſtab geſtanden. Als Oberſt und 


er führte er die 4. bayeriſche Feld⸗ 
einne, Brigade in Würzburg, wurde dann Ab⸗ 


letzt ügschef im Kriegsminiſterium und war zu⸗ 
ralf bis Ausbruch des Krieges Chef des Gene⸗ 
8 abes der bayeriſchen Armee. Gleichzeitig war 
Chef der Militärbildungsanſtalten. 
Provinzialnachrichten. 


Der. Sirein, 13. Oktober. 
Jakob 17 hat bei dem 7. Sohne des Landwirts 


eidef Ag., Oktober 
des Gegenheit) Der Antrag auf Haftentlaſſung 
Detreipeje ündlers Katzenellenbogen, der bei den 
ane e e einer Kaution von 100 000 Mk, 
Faber wurde das 5 

Gerſkelen bogen behördlich beſchlagnahmt. Die 


an 

weiter 0 J ipzi 
und verfrachtet worden ſein. In Leipzig 
Paten wertete fe angeblich zu G 


pater S beit, rt einer anderen ſchmutzigen 

ſelbe Fat hier ‚ein Arzt verhaftet worden. Ders 

von 20 000 ee eine Beſtechungsſumme 
erhalten 

pelt) 11. Ottober. (Beſt — Vieg⸗ 

früher Das am Markt gelegene Grundſtück 366, 


ne Bin 
di iehmarkt 
er dagen für Pferde und Vieh hohe Preiſe 
an, und Ka ä 
fügen bers W. beſucht. f Die uber. 
Niſcen Er Leichen) der beim Eifen! no 


nd am 

und dene in e Meife Nett 9 
Ha: ub des militäri € rauerzuges na 

volle Acne eo e bildeten Eisenbahner die wert, 


fung RA 129 a — 1 5 in der Zwangsverſteige⸗ 


de „ ie Welt im Bilde 
die Nr vorliegenden Ausgabe unferer Zeitung iſt 


Die Nee der iHluſtrierten Unterhaltungsbeilage 
dme im Bild“ in den für die ſeſten Bezieher 


Lokalnachrichten. 


— KN 1 Thorn, 14. Oktober 1916. 
aus dem Felde der Ehre gefallen) 
unſerem Often: Kaufmann, Musketier 
e aus Sromberg; Anteroffizier Albert 
Ahe ee 5 1 1 Fuhr 
5 3 2 ant und Komp.⸗Führer 
Kreis Sr Ned (Reſ.⸗Inf. 234) aus Wintersporf, 


Seren . Eiſerne Kreuz) Mit dem 


Veper Pola Re aus Thorn; Vizefels 
d ski aus Graudenz; Vizefeld⸗ 
diefen, N. 1 Stop; 


. 


d rf Lehrer, VBizefeldwebel 
eſen; 0 Sohn des P arme P. in 
Sohn des Sog Tteim, Gefreiter Georg Kotzke, 
free Waltotivführers K. in Hohenſalza; 
aps e . Bahr: Mae Mh 
u . nſalza; Musketier Rich. 
Das 9 in 61) mis Wollen, 
heſſiſche Allgemeine Ehren⸗ 
ienſte wurde dem Proviant⸗ 
inzel vom Proviantamt Brom⸗ 
22 oviantmeiſter einer Landwehr⸗ 
Nen (Perf olten, verliehen. 
Veteonär anten hen in der 


Hang Jam Veterince dir angeſte 


Jaeger 
—— Der Baterl Frauenverein 


| 


Weſtpr.); Ober: | 


ph wachtmeiſter Hermann Trent 2 folgenden Tage führte die Reife zum Gene⸗ 


patriotiſche . der Unterbringung der 
5. Kriegsanleihe durch Werbung von Haus zu Haus. 
Es ſei dazu bemerkt, daß in der Summe von 155 000 
Mark, dem ſtattlichen Ergebnis der Werbung, nicht 
einbegriffen ſind die ſehr erheblichen Beträge, die in 
den Schulen von Schülern auf Kriegsanleihe und 
Kriegsſparbücher gezeichnet und gezahlt worden find. 

— (Thorner Stadttheater.) Aus dem 
Theaterbüro: Heute, Sonnabend, zu ermäßigten 
Preiſen „Hofgunſt“; morgen, Sonntag, nachmittag 
3 Uhr, zu ermäßigten Preiſen „Die ſelige Exzellenz“, 
abends 7% Uhr zum 4. male „Das Glück⸗mädel“, 
Dienstag geht zum erſtenmale das neue Luſtſpiel 
„Das Mädchen aus der Fremde“ in Szene von 
Bernſtein und Heller, ein Werk von ſprühendem 
Witz und lebendigſter Szenenführung, das überall 
durchſchlagenden Erfolg hatte. Donnerstag bringt 
die Erſtaufführung des neuen muſikaliſchen 
Schwankes „Unter der blühenden Linde“, eins der 
meiſtgegebenen Stücke der Gegenwart. Sonnabend 
wird als Klaſſikervorſtellung zu ermäßigten Preiſen 
neu en Schillers „Maria Stuart“ gegeben. 
— (Ausſchaltung des elektriſchen 
Stroms.) Wegen Umſtellung von Leitungs⸗ 
geſtängen werden die elektriſchen Stromleitungen 
der Bromberger Vorſtadt und die in der Drewitz⸗ 
ſtraße und dem Roten Weg liegende Hauptleitung 
‚am morgigen Sonntag von 8 Uhr vormittags bis 
höchſtens 2 Uhr nachmittags ausgeſchaltet werden. 

— (Der Polizeibericht) verzeichnet heute 
keinen Arreſtanten. 

— (Gefunden) wurde eine Offiziersſäbel⸗ 
ſcheide. 

— (Zugelaufen) iſt ein Hund. 


rear 


FFC 


Liebesgaben für unſere Truppen. 


Es gingen weiter ein: 


— 


Uriegs⸗ Allerlei. 
Feldmarſchall eren Friedrich an der 


front. 
Aus dem öſterreichiſchen Kriegspreßquartier 
wird gemeldet: Nach den Feierlichkeiten aus 


Anlaß der Eröffnung der neuen Weichſel⸗ 


Beſtechungen eine Ralle brücken und dem daran anſchliehenden Beſuch 


ſuch galt dem Heeresgruppen⸗ Kommandanten 
Generaloberſt von Linſingen, in 


deſſen Hauptquartier der Feldmarſchall am 


9. Oktober vormittags eintraf. In Gegenwart 
des zur Begrüßung erſchienenen Oberbefehls⸗ 
habers der deutſchen Oſtfront, Sr. könig⸗ 
lichen Hoheit des Generalfeldmarſchalls Prin⸗ 
zen Leopold von Bayern, konnte der 
Herr Erzherzog den Generaloberſten von Lin⸗ 
ſingen zur erfolgreichen Gefechtsführung wäh⸗ 
rend der letzten ſchweren Kampfeswochen be⸗ 
glückwünſchen. Nach einſtündiger Beſprechung 
wurde die Fahrt zum Generaloberſten 
von Tersztyanszky fortgeſetzt, der we⸗ 
nige Tage vorher von Sr. Majeſtät dem 
deutſchen Kaiſer durch Verleihung eines hohen 


deutſchen Ordens ausgezeichnet worden war. 


Im Bereiche der Armee Tersztyanszky hatte 
der Feldmarſchall Gelegenheit, zahlreiche Marſch⸗ 
formationen ſowie in Reſerve befindliche Trup⸗ 
pen zu beſichtigen und mit den meiſten der 
höheren Kommandanten der eigenen wie der 
verbündeten Truppen zu ſprechen. Vollſte Zu⸗ 
verſicht konnte aus den Meldungen der Füh⸗ 
rer wie aus der Haltung und Stimmung der 
Truppe geſchöpft werden, bei welcher der Feld⸗ 
marſchall bis zum ſpäten Abend verweilte. Am 


raloberſten von Boehm⸗Ermolli 
und zu deſſen Heerespruppe, deren ſiegreiche 
Haltung gleichfalls vor kurzem ſeitens der 


funden hatte. Der Weg des Erzherzogs ging 
hier vorwärts bis in die Artilleriebeobach⸗ 
tungsſtände, von denen aus das ganze Kampf⸗ 
gelände weſtlich und ſüdweſtlich Brody über⸗ 
blickt werden konnte. Wiederholt konnte Se. 
k. und k. Hoheit ſich auch hier von dem vor⸗ 
züglichen Ausſehen und den guten Ständen 
der verbündeten und eigenen Truppen über⸗ 
zeugen. Oſterreichiſch⸗ungariſche Huſaren, deut⸗ 
ſche Reiterei, heſſiſche Jäger, pommerſche Land⸗ 
wehr und öſterreichiſcher Landſturm wurden 
vom Marſchall beſichtigt, der zahlreiche Offi⸗ 
ziere und Mannſchaften durch Anſprachen aus⸗ 
zeichnete. In Zloczow, dem Endpunkt der Reiſe, 
verweilte Erzherzog Friedrich längere Zeit 
beim General der Infanterie von 
Eben, dem er mit herzlichen Worten der 


ſyndikat zuſtande zu bringen. 


Nachmittagsbericht vom 13. Oktober lautet: Geſterr 
hatten wir unſere Front zwiſchen Gueudecourt und 
. Lesboeufs und auch nordweſtlich von Gueudeconrt 
Wir ſind gegenwärtig in den Anfängen eines vorgeſchoben und ungefähr 150 Gefangene gemacht. 
nationalen Leben, welches die Quellen der Energie Während der Nacht wurde ein feindlicher Angriff 
und Tätigkeit, Bildung und Verſtändnis des Lebens nördlich der Stuff⸗Schanze zurückgewieſen. Letzte 
zuerſt und vor allem in e e 9 Nacht drangen an vierzehn Stellen in dem Gebiet 
| Trost dem Schickſal in das Auge! ne u | ae Dre Be, ABSENDEN 1 58 
Rettung mehr, Laßt uns doch die Ehre retten! Und ſeindlichen Laufgräben ein, machten Gefangene und 


die Götter, die gerechten, des entweihten Friedens verurſachten beträchtliche Verluſte. 
Nächer, werden uns zur Seite fechten. Der britiſche Saloniki⸗Bericht vom 13. Oktober 


> lautet: Doiranfront: Nördlich von Doldzeli Hoſhli 
8 1 2 wurden Schützengräben überfallen. Nach heftiger 
Letzte Nachrichten. Gegenwehr it der Feind mit Hinterlaſſung von 
Unbeabſichtigte ſchweizeriſche Grenzverlezung. | 50 Toten geflohen. 
Bern, 13. Oktober. Das politiſche Departe⸗ 
ment teilt mit: Am 12. Oktober traf von der deut⸗ 
ſchen oberſten Heeresleitung folgende Erklärung 


Deutſche Worten 


Berliner Börſe. 
An der Vörſe machte ſich heute die übliche Realiſattons⸗ 
neigung zum Wochenſchluß geltend Namentlich wurden hiere 
von die jüngſt beſonders geſtiegenen Werte der Rüſtungsin⸗ 


ein: In der Nacht vom 10. zum 11. Oktober iſt ein t 
VVVJVVVVVVVVVC | De baten, Aa e an rän 
ſchem Gebiet nach langem Umherirren im Glauben, dert fester Grundſtimmung behauptet Einige Werte, wie Lau⸗ 
ſich auf deutſchem Gebiet zu befinden, in Thurgau rahütte. Deimler, Dynamit, ſtellten ſich höher. Anleihen zeig 
| gelandet. Nachdem der Flieger ſich über den Ort ten durchweg gute Haltung unter Bevorzugung von ruſſiſchen. 
der Landung orientiert hatte, entfernte er ſich ſo⸗ Amſterdam, 13. Oktober. Scheck auf Berlin 42.35, 
(fort auf deutſches Gebiet. Die deutſche oberſte 49120, 28,70, e BR 15 
Heeresleitung bringt dies dem ſchweizeriſchen —.— —.— C 
Vrmeekommando zur Kenntnis mit dem Ausdruck 
des Vedauerns. — Dieſe Erklärung iſt eingetroffen, 
bevor unſere Beſchwerde erhoben wurde. Sie deckt 
ſich mit den eigenen Beobachtungen, wonach es ſich Notierung der Deviſen⸗Kurſe an der Berliner Börſe. 
bei dem während der Nacht vom 10. zum 11. Oktober Für telegraphiſche am 13. Oktober ſam 12. Oktober 


Hs 7 . ) Auszahlungen: | Geld | Brief 
im Jura und in den Kantonen Aargau, Zürich und Newyork (! Dollar) a 5,48 5,50 5,48 


5. 
2275. 227% 22757. 


Amſterdam. 13. Oktober Rüböl loko —, per Novem 
ber 71½. Leinöl loko 520, per November 51, per Dezember 
52, per Nov.⸗Dez. 52%, — Santos⸗Kaffee per Oktober 58. 
! . . NER TE 


5 8 2 0 ‚48 
Thurgau wahrgenommenen Flieger um einen und Lolland (100 Fl.) 2274 
5 = Dänemark (100 Kronen 156¼ [ 156°], | 156%, | 1565 
8 denſelben Flieger handelt. 5 Am nächſten Tage | Schweden (00 Segen 159 > 150, 159 5 159% 
ſprach der deutſche Geſandte ſeinerſeits dem Bundes⸗ 0 90 85 71 5 1 115 4 2 1085 
1 31 30 Schweiz raucs 0 8 5 
rat das Bedauern der deutſchen Regierung über die Sſerreich⸗ Ungarn (100 Ar.) 6805 10 6895| 69,0 
Grenzverletzung aus. Bulgarien (100 Leva) 79 80 


Holländiſche Preßſtimme zur Kriegslage. 


Rotterdam, 13. Oktober. Der „Nieuve Stand des Waſſers am Pege 


Notterdamſche Courant“ schreibt in einer Kriegs⸗ 175 x 200 en 700 5 
überſicht: Trotz der gewaltigen dreimonatigen Sechser ber Ten 
Kraſtanſtrengung der Engländer und Franzoſen an Weſchſel be Jan gef Be, a | 
der Somme iſt die allgemeine Lage der Zentral: Warſchauu 13. 14 


Chwalowie . » — 

akrocezunn . » — 

N B .de 5 

Brahe bei Bromberg U. Pegel. — 
Netze bei Czarni kaun — 


r m r —— 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
nom 14. Oktober, früh 7 Uhr. 
Barometerſtand: 767 mm. 
Waſſerſtand der Weichſel: 1,26 Meter. 
Lufttemperatur: +. 9 Grad Celſius. 
Wetter: Regen. Wind: Weſten. 
Vom 13. morgens bis 14. morgens höchſte Temperatur: 
+ 16 Grad Celſius, niedrigſte + 7 Grab Celfins. 


i 
Wer 
Ran 


dies iſt augenblicklich in der Lage für die Alliierten 
das enttäuſchende Moment. 


Franzöſiſcher Kriegsbericht. 

Paris, 14. Oktober. Im amtlichen Bericht 
von Freitag Nachmittag heißt es u. a.: Die Nacht 
war auf beiden Ufern der Somme ziemlich bewegt. 
Die gegenſeitigen Scharmützel und Beſchießungen 
etreichten im Abſchnitt Morval—Bouchavesnes— 
Ablaincourt manchmal große Heftigkeit. 

Luftkrieg: Eine franzöſiſch⸗engliſche Gruppe von 
40 Flugzeugen beſchoß die Mauſer⸗Werkſtätten in 
Oberndorf am Neckar. 4340 Kilogramm Geſchoſſe 
wurden abgeworfen und ihr Einſchlagen in die Ziele 
beobachtet. Sechs deutſche Flugzeuge wurden im 
Laufe der von ihnen zur Verteidigung der Werk⸗ 
ftätten eingeleiteten Unternehmungen abgeſchoſſen. 

Im amtlichen Bericht von Freitag Abend heißt 
es u. a.: Nördlich der Somme nahm ein deutſcher 
Angriff mit Flammenwerfern einige Gräben am 
Rande des Waldes St. Pierre —Vaaſt. Südlich der 
Somme ſetzten die beiden Artillerien den außer⸗ 6 
ordentlich heftigen Kampf fort. Von den ubrigen 
Fronten iſt nichts zu melden. 

Orient⸗Armee: An der Struma hält der Feind x 
die Front Seres— Savintfi--Berattel-Dyume— 1 8 
Jenijah. Die britiſchen Kräfte ſtehen mit ihm in I 8 
Fühlung. Im Zentrum und auf dem linken Flügel 
ununterbrochener Artilleriekampf. * 

Velgiſcher Bericht: Von der Front iſt nichts 
zu melden. 


N 


Wetter anſage. 
(Mitteilung des Wetterdienſtes in Bromberg.) 
Vorausſichtliche Witterung für Sonntag den 15. Oktober 
Wolkig, warm, Regenfälle. 


Kirchliche Nachrichten. 
Sonntag (17. Sonntag nach Trinitatis) den 15. Oktober 1916. 


Evangel. Kirchengemeinde Gramtſchen. Vorm. 10 Uhr in 
Gramtſchen; Leſegottesdienſt. 


Zur Lage in Griechenland. 

London, 13. Oktober. „Morningpoſt“ meldet 
aus Athen, Venizelos habe bei der Entente um An⸗ 
erkennung der proviſoriſchen Regierung erſucht. Nach 
einer anderen Meldung desſelben Blattes aus 
Athen vom 13. Oktober hat letzte Nacht eine fran⸗ 
zöſiſche Landungsabteilung die Station der Lariſſa⸗ 
Eiſenbahn in Athen beſetzt und die Abreiſe eines 
Zuges mit Matroſen nach Lariſſa verhindert. | 

London, 14. Oktober. Reutermeldung Ad⸗ 
miral Fournet richtete eine neue Note an die Ne | 
gierung, in der er das Recht verlangt, die Kontrolle 
über die griechiſche Polizei ausüben zu können, und 
fordert, daß den griechiſchen Bürgern verhoten 


lem Gold 


(Goldmundst ück) 


digaretten. 
Willkommenste Liebesgabe! 
preis Nr 34.4 56 8 10 
N 45681012 PfdStüde 
einschließlich Kriegsaufschlag 
| 20 Skick.feldposimäßig verpackt port 1 
| 20 Sead e e portofrel? 


werde, Waffen zu tragen. Ferner werde die Beſörde⸗ 
rung von Kriegsmaterial nach Theſſalien unterſagt Omient.Tabak’u.Ciga 
und die Weizen⸗Ausſuhr nach Theſſalſen mit Ve⸗ e ei. 
ſchlag belegt. Alle Forderungen jeien angenommen. 


8 34 
Athen, 13. Oktober. Reutermeldung. Der 


28 , Trustfreit 


Waßferflünde der Weichſel, Brahe und Hehe 


— 


— . —— 


Ziegelei-Park. 


Sonntag den 15. Oktober: 


Am 13. d. Mts., vormittags 9¼ Uhr, verſchied 
plötzlich nach kurzem, ſchwerem Leiden, verſehen mit 
den hl. Sterbeſakramenten, mein innigftgeliebter Mann, 
unſer treuforgender Vater, Bruder und Onkel, der 


Heute, nachmittags 44, Uhr, ſtarb mein lieber. Mann, 
Buder, Schwager und Onkel, der Kaufmann 


August Herzberg, 


Veteran von 66 und 70, Inhaber des Kronenordens IV. Kl., 
im Alter von 76 Jahren und 3 Monaten. 
Dieſes zeigt in tiefſtem Schmerz an: 
Emilie Herzberg, geb. Dorn. 
Thorn den 13. Oktober 1916. 


Die Bahr findet am Dienstag den 17. d. Mts., 
nachmittags 3 Uhr, vom Frauerhauſe, Seglerſtr. 7, aus 
ei dem altftädt. Friedhof nz 


Nachruf. 


Am 13. d. Mts. verſtarb unſer langjähriges Vor⸗ 
ſtandsmitglied, der Kaſſenführer, 


er 


im 46. Lebensjahre. 


nachmittags 2½ Uhr, von der Leichenhalle des Militär⸗ 
kirchhofes aus ſtatt. 


im 47. Lebensjahre der 


Herr Bernhard Manuszewski. 


erfüllt und ſich ſomit die volle Zufriedenheit feiner Vor⸗ 
geſetzten erworben. 


Kaſernenwärter 


Bernhard Manuszewski 


Dieſes zeigt an 
Thorn 2, den 14. Oktober 1916 

die tiefbetrübte Gattin nebſt Kindern. 
Die Beerdigung findet Montag den 16. d. Mts., 


Nachruf. 
Am 13. d. Mts. verſtarb nach längerer Krankheit 


Kaſernenwärter 


In einer 18 jährigen Dienſtzeit als Beamter hat 
mit fleißiger Arbeitskraft treu ſeine Beamtenpflicht 


Sein Andenken wird in Ehren gehalten. 
Thorn den 14. Oktober 1916. 


5 a 4 Uhr. — 


Großes Streichkonzert. 5 = 


en 4 Ahr. Eintritt 20 Pf. 
auen Gustav Behrend. 


S Tivoli. 


Sonntag den 15. Oktober: 


Konzert, 


j ausgeführt von der Kapelle des Reſ⸗Infant⸗Regts. 9 


Muſikleiter: Tinzmann. 


Eintritt 30 Pf. 


Viktoria- Park. 


Sonntag den 15. d. Mts.: 


2 Großes Kaffeekonzert. = 


ee 4 Uhr. Eintritt frei. 


[Bürgergarten. diu Shut f. 


Sonntag den 15. Oktober: 


Patriot. Unterhaltungs⸗Abend 


mit zeitgemäßen Vorträgen. 


Eintritt frei. 


Garniſonverwaltung. 


Johr, a 
Garniſon⸗Verwaltungs⸗Direktor und Rechnungsrat. 


img 
August Herzberg, 


Inhaber des Kronenordeus IV. Klaſſe. 


Der Landwehrverein verliert in ihm einen Kamera⸗ 
den, der bis an ſein Ende ſein ganzes Können und 
ſeine Tatkraft der Kriegervereinsſache widmete. Seine 
reichen Verdienſte, ſein treuer kameradſchaftlicher Sinn, 
ſein offenes, ſchlichtes, immer freundſchaftliches Weſen 
machen ihn uns unvergeßlich. Wir werden des Anden⸗ 
ken dieſes liebenswürdigen, allezeit hilfsbereiten Kame⸗ 
raden ſtets in Ehren halten. 


Der Porſtand des Landwehrpereins. 


Gulmer Chaussee 53. 


Sonnabend, 7½ Uhr abends, 
Sonntag, von 4½½ Uhr nachmittags: 


Bunter Abend =: 


gemäßem 

& ausgeführt von re . 

Goldler's Schauspiel- und 
Burlesken⸗ Gesellschaft. 


N H Heinrich, 


Suiten Adolf⸗Zweigverein. 


Sonntag den 15. Oktober, nachmittags 6 Uhr, Guftan Adolf⸗ 
Kriegsandacht in der altſtädtiſchen evangeliſchen Kirche. Predigt: 
Herr Pfarrer Jacobi. ee des altjtädt. evangel. Kirchenchors. 


I Sonntag den 15. Atober, 


2 


1 u 2 x | 

ae — Kollekte für die kriegsbeſchädigten evangel. Gemeinden. g 
7 ent | findet „ Im Anlaß daran: Mitgliederverſammlung (Jahresrechnung < !! 
AN Hugo Rehbein h] Chauſſee 53, eine Berſaumiung aweds | BorftandswahD. & Zum erſtenmale: ug — 
10 7 1 Gründung eines Hierzu laden freundlichſt ein: Fr. Klara Kordes. Fr. Anna 5 7 1 
A Hanni Rehbein. ° Laengner. Fr. Mackensen. Frl. Marie v. Mühlbach. Frl. Anna 3 Der Giftmiſcher „ Burleske, 1 Akt. 
70 anni Renhbein, n. Brunk. G. Dietrich. Jacobi. Klussmann. = 3 
\ > allgemeinen Unterſtätzungs⸗ Schmidt Ir. Schönja Smann. | == nanenane 
5 geb: Miltz. 9 Maydorn. Merther. Moritz. Rittweger. Schimmelpfennig. 0. Tho- Rt DIT ET TTETITTTETTTELLLRLTETTECCERLTTL LT m n 
AN 9 Vereins für Taubſtumme mas. Windmäller. der — iſt 8 das Mels Rote ee BA 
Bromberg Thorn N ſatt. Hierzu werden alle Taubſtummen TTT . f E - 
den 12 Oktober 1916. 3 e eee 55 . 1, 
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Der vorbereitende Ausſchußz. 


Wohne jetzt Schult, Ihr 


Eingang Mellienſtraße, 
E. Engelhardt, 
konſervatoriſch 9 6810 Klavierlehrerin. 
Wohne jetzt 


Klosterstr. 1, 2, 


Damen jeifieren, Handpflege, 


HE. Röppen. 
Vohue jezt Gerber. 18— 15, 


parterre, links, 


M. Bartz, Modiſtin. 
Tücht., erfahrener, ſelbſtändig arbeitend · 


Mm, 284. Alt, ilitärſtei, ; 


ſucht per ſofort oder 1. 11. Poſition als 
Verkäufer⸗Expedient oder and., leitenden 
Poſten. Erſtiklaſſige Referenzen. 
Angebote unter L. 1936 an die Ges 
— der — 


Sesessesessecese 


Bekanntmachung. 


Als Verkaufsſtellen für Speiſe⸗ 
fette werden weiterhin beſtimmt: 
A. Kirmes, Thorn, Bacheſtr. 2, 
A. Mazurkiewiez, Thorn, Alt⸗ 
ſtädt. Markt 21. 
Thorn den 12. Oktober 1916. 
Ausſchuß des 


Fettverſorgungs verbandes. 
gez. Hasse, gez. Kleemann. 


Veſchluß. 


Das Verfahren zum Zwecke der 
Zwangsverſteigerung des in Swierezyn 
belegenen, im Grundbuche von Swier⸗ 
ezyn, Band 1, Blatt 17, auf den 
Namen des Beſitzers Br onislaus 
Galoezews ki eingetragenen Grund⸗ 
ſtücks wird aufgehoben, da der Ver⸗ 
ſteigerungsantrag von dem Gläubiger 
zurückgenommen iſt. Der auf den 
26. Januar 1917 beſtimmte Termin 
fällt weg. 

Thorn den 11. Oktober 1916. 

Königliches Amtsgericht. 


Velanntmachung 
In der Sitzung unſeres Ständigen 
Ausſchuſſes vom 10. Oktober haben 
wir Herrn Josephat Jankowski aus 
Thorn als Sachverſtändigen für Kar⸗ 9 
toffeln vereidigt und öffentlich an⸗ Odeon⸗Lichtſpiele. 
geſtellt. Ein junger, tiger, ordentlicher 


Thorn den 12. Oktober 1916. Laufburſche 


Die Handelskammer zu orn. 
von ſofort geſucht. Lindenſtraße 37. 


Garniſonkirche Thorn. 


Sonntag den 29. Oktober 1916, nachm. 6 Uhr: 


Kirchen⸗Konzert 


zur Förderung religiös⸗vaterländiſcher Zwecke, 
unter gütiger Mitwirkung von 
Frau Konzert⸗ u. Oratorienſängerin Gertraud Schuetz- 
Berlin (Alt), Herrn königl. Kammermuſtker Ludwig 
Wagner-Berlin, z. Zt. Atffz. 2. Erſ.⸗Batls. Reſerve⸗ 
Infanterte-Regiments 5, Thorn (Violine) und des alt⸗ 
ſtädtiſchen Kirchenchores unter Leitung des Herrn Orga⸗ 
niſten Otto Steinwender - Thorn, 
veranſtaltet vom 


rgelvirtuoſen Adolf Schuetz- Berlin, 


Zt. Arm.⸗Sold. Arm.⸗Erſ.⸗Batl. 17. A.⸗K. Garn.⸗Komp. Thorn. 
Der Reinertrag wird der Verwaltung der hieſigen 
Garniſongemeinde zur Verfügung geſtellt. 
Karten zu 1.00 und 2.00 Mk. (Militär ohne Charge 0.30 Mk.) 
bei Justus Wallls, Breiteſtraße 34, und an der Kbendraſſe. 
S 


„ 


Lämmchen: 


Gerechteſtraße 3. 


Kleine Kunſthühne. 


Gajtipiel 


Jeden Sonntag im Wintergarten: 


Militär⸗Konzert, 


Anfang 4 Uhr, 


mn — di- 
wozu ergebenſt einlabet- Erich zZ 


>, lei fir Gesmnd-| 
> ya, Hart, 
Sonntag den en 1. Atobet: 


Spaziergang nach dem Kaiſer 

hof, Schießplatz. 

Dortſelbſt im Garten verſchiedene Unter⸗ 
haltungen, wie 


| Preistegein, i und 
Kinderſpiele. 
— — 1155 am Stadt⸗ er 


Mall nme e = 
die Beleidigunf, # 


gegen Frl. Redner 
zurück. 


Gift gestreut 


auf meinem Lande, {oft tere 
Lina Krügek, Z— 3 J 
schwarze Handtaſch⸗ 


mit Inhalt am Donnerstag 


Straßenbahn verloren. 
Gegen Belohnung Aab 


Zur Beerdigung de des ente am Me 
fangjährigen Vorſtandsmitgliedes⸗ 
raden 


August Herzberg, 


tritt der Verein am g ace an 
Mis., nachmittags 280. Uhr, P 


Saifer Wilhelm Denkmal an. aud. 
D * ort Juha. 


ER =] 


|zeettvunte:, 


FF 
eee ende 


Se 


8 ne 2 


Wiee 5 Aümpe. 


Sonntag den 15. 15. Oktober 1916: 


Flkl⸗Koſzel. 


Anfang 4 Uhr. 


Ein e mans: 


Billeteur, 


möglichſt Invalide, ſofort geſucht. 


Das Eee 
Kammermu ufik, 


verfaßt von Franz Hofer, 
mit Dorrit Weixler und 
Frida Richard in der 
7 Hauptrolle wird, 

Sonuſags 15. 10. auch im 


Metropol, 


Emil Dietrich. 


Land wirtschaftliche 


geben 14 pal 


8 Irledrichſtr.7 75 Up 2 U 

Winterschule Schönsee. Flotte Alen nraplin # nt in den 1. P N i D Sonnabend den 14. Oktober, 8 Ahr: Schwarze e 
err 2 8 3 h N 25 55 A 

4 haft 2 7 e abe e und . l Bureauhilfe, Wie werde ich Amanda los?, &. us Zu ermäßigten Breifen! ln en 


Hokgunst. 
Sonntag den 15. Oktober, 3 Uhr: 


und des Humoriſten Herrn 


Hubert von Pol. 


ſpielt der berühmte Bender. 


B Sanfon u. ſ. w. mit blieben. Gegen Belohnung ale 
eer, Ja l 


ginnt Anfang November, voraus⸗ 
geſetzt, daß eine genügende Zahl von 


Anmeldungen vorliegt. Anmeldun⸗ 


Vorläufige Zuſchlſten unter N 1938 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Hotel Kalserhof, ea 


0 Siehe 55 Anzeige! E Zu ermäßigten Preiſen! Täglicher Wilen 4 

be e e e Ffenot piftin ® 5 gl Anny Straus, vie eig ee J 0% 

der Direktor. A I 3 Abends 7 fa Ahr: we E18 5 3 AH 

e iiur Aushitfe von fofort Pu zul SmsiheNerh Ill Greil Violetta Das Glücksmädel. 5 5 8 8 8 7 7 

Juſtizrat Warda. boiort ge 5 . 2 Dienstag den 17. Oktober, 8 Ahr: | 51417718 % 
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Dr. W. Falgowski, , Eine Mfwärer en e "has äichen|..... 7 °1817 748 

Frauenarz bea for. rl 435 ene AN. Se K Rie 7 2 19 55 der Fremde. 15 A 51104 a 
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öbeln zu verm. Me Thorn, Junkerſtraße 7, part. Karlsbader Bäckerei, Gerberſtr. 20. Mauerſtraße 52, 1 Tr., rechts. m. elektr. Licht ſof zu verm. Waldstr. 37.4 Hierzu zwei Blätter. 


Ar. 243. 


Ehorn, Sonntag de 


(Drittes 


die Eroberung von Cutrakan. 
Aus dem Großen Hauptquartier wird uns ge⸗ 
Wrieben 


. 


2 Seit Wochen hatte man mit einem Umſchwung 
der Politik Rumäniens gerechnet, ſeit Wochen 
man auch im deutſchen und bulgariſchen 
eu vertier an der Arbeit, nach den Weiſungen 

oberſten Heeresleitungen alles für einen Feld⸗ 
zug gegen Rumänien vorzubereiten. Als dann am 
5 Auguſt 10 Uhr abends die Kriegserklärung an 

erreich⸗Angarn Tatſache wurde, kam ſie wohl 
einige Dage früher, als man erwartet, aber in kei⸗ 
der Weiſe Uberraſchend. Jetzt nach den erften 
„Der Erfolgen der deutſch⸗bulgariſchen Truppen 
0 der Dobrudſcha hat es ſogar den Anſchein, als 

a n der Krieg den militäriſchen Kreiſen Rumä- 

ens ſelbſt über den Hals gekommen wäre. 

Auch hier ko >= demnach darauf an, dem 
dende zuvorz. , fm und möglichſt ſtarke Kräfte 
ir Rumänen Hagen, ehe fie ihre Verſamm⸗ 
Ag in der endet beendet hatten. Nach den 
N die Wenne Auguſt⸗September vorliegenden 

achrichten waren hier und in dem wichtigen 

zwaubrückenkopf Tutrakan zunächſt nur verhält⸗ 
mäßig ſchwache feindliche Kräfte verſammelt. 
5 überraſchend anzugreifen, verſprach einen ſchö⸗ 
rfolg. Dem linken Flügel der bulgariſchen 
mee fiel die Aufgabe zu, die erſten ſtarken 
j ge gegen den neuen Feind zu führen; abge- 
Kräft davon, daß bei Tutrakan die feindlichen 
er am jhnellften zu treffen waren, mußten die 
a durch Wegnahme dieſes Brückenkopfe⸗ 
Aug Fan werden, mindeſtens bis Siliſtria zurück⸗ 
90 n. Wie die ſpäteren Ereigniſſe zeigen, tra- 
wi die erſten Schläge jo gut, daß auch dieſer 
er de Platz kampflos geräumt werden mußte. 
Der äh war von dem Oberbefehlshaber der 
Fur "eier deutſch⸗bulgariſchen Truppen in Nord- 
Harien, Generalfeldmarſchall von Madenfen, die 
ſammlung der bulgariſchen Armee befohlen 
tembe. ſo rechtzeitig, daß bereits für den 2. Sep⸗ 
Nau er früh der Vormarſch ſtarker Kräfte aus dem 
M weſtlich Karaac in die Linie Kaſimlar— 
Ye elar— Zelten Mefe Mahle angeordnet wer⸗ 
konnte. Dieſe Teile hatten die Aufgabe, die 
wahrend Südweſtfront der Feſtung anzugreifen, 
jörg che Truppen, die Abteilung des Ma⸗ 
tallone . v. H., verſtärkt durch mehrere Ba⸗ 
imten bulgariſchen Landſturms, den äußerſten 
den Flügel bildete. 
det eſe Abteilung ſollte in der Folge einen her⸗ 
genden Anteil an der weiteren Entwicklung 
Mitte n Kämpfe um Tutrakan nehmen. Die 
bi 5 dem Befehl des Abteilungsführers 
Unks a deutſchen Kräfte, denen ſich rechts und 
mreihten 5 unter bulgariſcher Führung 
nen und 15 uf dem rechten Flügel ſicherten Ula⸗ 
Welung utſche Artillerie den Raum zwiſchen 


Di 
in Maya Diefe wurde am 3. September morgens 
Meryer ante Denihfer—Meje Mahle.-Stjahlar ge- 
2. ©, während Abteilung H., die wie befohlen am 
nit der uber die Grenze überjhritten hatte, ſich 
Im e Gruppe öſtlich Türk Smil befand. 
18 aufe des 3. und 4. September ſchoben fi 
kopf N Hauptkräfte näher an den Brücken⸗ 
ft N; das Dorf Dafdir wurde im Sturm ge⸗ 
wrdlich SE der Tinte Flügel der Abteilung H. 
offenem de Straße Nuſtſchuk—Tutrakn in völlig 
accineng lände unter ſtarkem Artillerie⸗ und 


San ewehrfeuer vom jenſeitigen Donauufer 
. TE 


damm den eben nicht auf den Lorbeeren der wie⸗ 
5 gelungenen Kriegsanleihe aus, 

N x unermüdlich befliſſen, von jenem 
den, wie von jeher zum erſten, wie zum zwei⸗ 
dort mm dritten male zum Kriegführen ge⸗ 
ales ff er neue Mengen anzuhäufen, damit 
in Serin a, Unter jenem Wahrſpruch hat ſich 
dueſchuz und feinen Nachbarſtädten ein Ehren⸗ 
dabe dar in eldet, der feine vaterländiſche Auf⸗ 
duc Arte Ok, den Goldschatz der Reichsbant 
dez T goldener Schmuckſachen zu verſtärken. 
„1 ee Ari iſter Wermuth, der ſchon man⸗ 
0 diefer Sg derdienſte ſich erworben, hat auch 

ter Sans de das „Geſetz des Handelns“ in 

b daufes ent alten. Im Bürgerſaale des Rat⸗ 
n Plan Se er vor dem Ehrenausſchuß ſei⸗ 
15 Begeift r Gold und Eiſen und erntete rückhalt⸗ 
10 Son, zung. Hunderte von Millionen ſchö⸗ 
hel dsbank ſollen durch diefe Bewegung in die 
7 5 geben, Jeder wird es als Ehren⸗ 
md 0 a eine eiferne Uhrkette, ſtatt der ge⸗ 
en Rädchen zu tragen, und unſere Frauen 
und N. werden mit Stolz Ketten und Bro⸗ 

wird ge von Eifen tragen. Ganz Groß⸗ 

inden, ſo a wie in allen kriegswirtſchaftlichen 
Men di uch hier auf das eiſerne Wort „Wir 
ſtolze Antwort finden: „Wir wollen 


9. und der benachbarten bulgariſchen 


und von Kanonenbooten auf der Donau aus zu lei⸗ 
den hatte, war das Vorwärtskommen auch für die 
mittlere deutſche Gruppe ſchwierig. Dennoch ge⸗ 
lang es ihr, am 4. September Höhe 131, weſtlich 
Staroſelo, zu nehmen und an ihrem Weſthange 
ihre Artillerie in Stellung zu bringen. So waren 
die Vorbedingungen für den eigentlichen Angriff 
auf die innere Fortlinie für den 5. September ge⸗ 
geben. In dieſe wurde die erſte Breſche durch die 
bulgariſche Brigade auf dem rechten Flügel geſchla⸗ 
gen. Fort 8 weſtlich Antimovo fiel durch Sturm 
in die Hand der tapferen Bulgaren, es folgten an 
demſelben Tage die Werke 5, 6 und 7. Vor der 
Abteilung H. waren in der Nacht vom 4. zum 5. 
September die feindlichen Vorpoſten auf die ſtark 
befeſtigte Höhenſtellung öſtlich der Straße Sijah⸗ 
lar —Tutrakan zurückgegangen. Ein deutſches Ba⸗ 
taillon beſetzte entſchloſſen den Oſtrand von Staro⸗ 
ſeko und bald darauf hatten auch die bulgariſchen 
Truppen rechts und links Gelände gewonnen. Am 
5. September vormittags eröffnete die deutſche Ar⸗ 
tillerie das Feuer auf Werk 2 (Höhe 109) und die 
Stellungen nördlich und ſüdlich dieſes Werkes. 
Bis zum Mittag hatte ſich deutſche Infanterie be⸗ 
reits bis auf 400 Meter an Fort 2 herangearbei⸗ 
tet und 5,30 Uhr nachmittags war es in der Hand 
der Deutſchen. 5 Panzergeſchütze wurden hier mit 
ſtürmender Hand genommen, wovon 1 auf den 
fliehenden Feind verwendet werden konnte. 

Mit 41 Bataillonen, 20 Batterien und 6 Eska⸗ 
drons hatte der Feind geglaubt, die für ihn ſo 
wichtige Brückenkopfſtellung halten zu können, dazu 
in mehreren hintereinander liegenden, beſonders 
ſtark mit allen techniſchen Mitteln ausgebauten 
Infanterie⸗Stellungen, die mit 6—7 Meter breiten 
Drahthinderniſſen, Wolfsgruben uſw. verſehen 
waren. Aber der Feind hatte nicht mit dem An⸗ 
griffs⸗ und Siegerwillen der deutſch⸗bulgariſchen 
Truppen gerechnet. Am Abend des 5. September 
waren die Forts 2—9, die Hauptſtellung genom⸗ 
men. Für den 6. September war geplant, mit dem 
linken Flügel über Höhe 62 vorgehend, die Divi⸗ 
ſion zum Angriff gegen die letzte Stellung der Ru⸗ 
mänen vorzuführen. Abteilung H. erhielt den Be⸗ 
fehl, die nördlichſten Werke 0 und 1 zu nehmen. 
Die Abteilung, die bis zum 5. September abends 
die Front nach Nordoſten hatte, nahm nun die 
Front nach Norden und ſetzte am 6. September 
vormittags aus Linie Höhe 62 — Werk 2 erneut 
den Angriff an. 1 Uhr nachmittags hatte ſie die 
Stellungen nördlich Werk 2 in unwiderſtehlichem 
Anſturm genommen, eine Panzerbatterie und eine 
fange Kanonenbatterie auf dem Rücken, der ſich 
von Tutrakan nach Südweſten zieht, erobert. Ein 
letzter verzweiflungsvoller Stoß des Feindes, der 
bei Höhe 82 durchzubrechen verſuchte, wurde abge⸗ 
wieſen. Inzwiſchen hatten auch die Bulgaren im 
Südoſten und Oſten der Stadt den eifernen Ning 
geſchloſſen. 8 Uhr abends rückten als Erſte deutſche 
Kompagnien in die Stadt ein. Etwa 28 000 Ge⸗ 
fangene, über 400 Offiziere, darunter 3 Brigade⸗ 
Generale, über 100 Geſchütze, darunter viele 
ſchwere, und 2 Fahnen waren die Beute. Auf ein 
deutſches Bataillon entfielen allein 15 Geſchütze, 
darunter vier Kruppſche lange 15 Zentimeter⸗ 
Ningkanonen Modell 88 und vier 10 Zentimeter⸗ 
Skoda⸗Haubitzen 04, alle in Schirmlafetten, große 
Mengen von Artillerie⸗ und Infanterie⸗Munition, 
Gerät und Ausrüſtungsſtücke. 

Die Tage von Tutrakan bilden ein neues 
Ruhmesblatt in der Geſchichte der an der Weg⸗ 
nahme beteiligten Truppen. (W. T.⸗B.) 


und werden“. Und Ernſt Moritz Arndt hochgemu⸗ 
tes Wort im Befreiungskriege: „Der Gott, der 
Eiſen wachſen ließ, der wollte keine Knechte“ wird 
in beſonderem Sinne neue Kriegsgeltung für uns 
Nachfahren bekommen 

In Sachen „nervus rerum“ kann ſich überhaupt 
Berlin immer wieder ſehen laſſen. Das hat 


neuerdings der Jahresbericht der Sparkaſſe der 


Stadt Berlin bewieſen. Danach hat ſich der Ein⸗ 
lagenbeſtand im letzten Kriegsjahre um nicht we⸗ 
niger als 30 Millionen Mark vermehrt, obſchon 
für Zeichnungen der Sparer für. die zweite und 
dritte Kriegsanleihe nicht weniger als 38 Millio⸗ 
nen abgeſchrieben worden waren. Auch die Zahl 
der Sparkaſſenbücher hat eine Vermehrung um 
41 000 Stück erfahren und beträgt jetzt insgeſamt 
817 728 Stück. Die Sicherheitsmaſſe beläuft ſich 
jetzt auf 21 266 664,64 Mark. Fürwahr, das ſpa⸗ 
rende Berlin iſt eine Größe, die den Entente⸗Pum⸗ 
pern reichlich zu denken gibt. Das machen ſie uns 
nicht im entfernteſten nach 

Auch ſonſt findet man in Berlin trotz anhalten⸗ 
dem Krieg und feindlichem Kriegsgeſchrei Muße zu 
allerhand kulturfördernden Dingen, die uns Erz⸗ 
barbaren wohl anſtehen. In der Kunſthandlung 
„Deutſche Kunſt“ am Kurfürſtendamm wurde eine 


Ausſtellung deutſcher und öſterreichiſcher 
Spitzen, künſtleriſcher Handarbeiten des 
Frauenvereins Koburg und künſtleriſchen 


Schmuckes eröffnet. Voll höchſter Vollendung ſind 
die Erzeugniſſe der Spitzenſchule der Fürſtin von 


Blatt.) 


Berlin W. zu Fuß. 


(Berliner Bilder.) 
(Nachdruck verboten.) 
Als jenen Baron James Rothſchild, den 
Heinrich Heine ſo unbarmherzig verſpottete, 
eines Tages ein Freund fragte, weshalb man 
ihn immer im Wagen, niemals auf Schuſters 
Rappen ſähe, gab er die Antwort: „Ich bin 
nicht reich genug, zu Fuß zu gehen!“ Man 
braucht kein Rothſchild zu ſein, um aus Er⸗ 
fahrung zu wiſſen, daß in den Großſtädten die 
Fortbewegung zu Fuß allmählich für beſchäf⸗ 
tigte Leute faſt etwas wie ein Luxus, eine Ver⸗ 
ſchwendung geworden iſt. Denn Zeit bedeutet 
Geld, und die kleine Ausgabe, die mit der Be⸗ 
nutzung eines Fuhrwerks irgendwelcher Art 
verbunden iſt, gleicht ſich doppelt und dreifach 
aus durch die erſparten Viertelſtunden oder 
Minuten. Man kann behaupten, daß vor dem 
Kriege in Berlin jeder Berliner, der morgens 
ſein Haus verließ, mit den Blicken nach der 
nächſten Fahrgelegenheit ſpähte, und der Haus⸗ 
wirt, der Vermieter, der ſich empfehlen wollte, 
vergaß nicht, beſonders zu erwähnen, daß in 
der Nähe der von ihm abzugebenden Wohn: 
räume ſich eine Halteſtelle irgendwelcher Art 
befände. Wir waren, nach und nach, etwas 
gar zu ſehr in Abhängigkeit geraten von all 
dieſen künſtlichen Transportmitteln, ohne die 
wir uns unſer Daſein kaum noch vorſtellen 
konnten. Auch hier hat der Krieg Anderung 
geſchafft und uns gleichſam zu primitiveren 
Zuſtänden, zu einer natürlicheren Lebensweiſe 
zurückgeführt. Der Berliner iſt durch die Not 
der Umſtände gezwungen, auf manchen Luzus 
zu verzichten, und ſtehe da: er befindet ſich 
dabei merkwürdig wohl. Wenn früher der 
körperliche Organismus zu verſagen drohte 
und der Hausarzt zu Rate gezogen wurde, 
pflegte er in neun von zehn Fällen dem 
Patienten, der ſich das Daſein gar zu bequem 
eingerichtet hatte, den Rat zu erteilen: „Mein 
Lieber, ſchaffen Sie ſich körperliche Bewegung!“ 
Das war ein Rat, der ſich in Berlin garnicht 
ſo leicht befolgen ließ und der häufig durch 
den Ankauf eines Reitpferdes in die Tat um⸗ 
geſetzt wurde. Man ſah wohl auch bejahrte 
Geheime Kommerzienräte morgens in ihrem 
Garten im Tiergartenvtertel, nicht ohne ſicht⸗ 
bare Zeichen der Anſtrengung, auf dem Drei⸗ 
rad hin⸗ und herfahren, doch im allgemeinen 
vertröſtete man ſich mit der Ausſicht auf die 
Badekur im Frühling und auf auf die Sommer⸗ 
reiſe, um im Winter die Freuden Berlins, 
unter denen die Tafelfreuden nicht den gering⸗ 
ſten Raum einnahmen, mit friſchen Kräften 
wieder genießen zu können. Man pries den 
Tiergarten wohl als die „Lunge Berlins“, 
überließ ſie aber neidlos den Kindern und 
Bonnen oder alten, abgedankten Exzellenzen, 
die dort beſchaulich luſtwandelten, bis die 
Stunde des Mittageſſens heranrückte. Jetzt 
gehen wir wieder alle zu Fuß, ob hoch, ob 
niedrig, ob arm, ob reich, und Autos und 
Droſchken, deren es nur noch ſo wenige gibt, 
fangen an, ins Gebiet der Sage zu entrücken. 
Ein Erneuerer, ein Vereinfacher unſerer 
Sitten iſt der Krieg alſo auch von ſolchem Ge⸗ 
ſichtswinkel aus betrachtet. Er hat dem Aus⸗ 
ſehen Berlins, dem Verkehrsbilde eine andere 
Note verliehen. Man braucht indes nicht ſehr 


Pleß (Hirſchberg in Schleſten). Wirkungsvolle 
Spitzen mit durchaus modernen Muſtern zeigen 
das glückliche Beſtreben dieſer Schule, ſich den Be⸗ 
dürfniſſen der Gegenwart anzupaſſen. Die unter 
Protektorat der Prinzeſſin Auguſt Wilhelm 
ſtehenden elſäſſiſchen Spitzenſchulen bieten ſehr 
feine Arbeiten in Leinendurchbruch, die deutſche 
Spitzenſchule Berlin (Protektorin die Kronprinzeſ⸗ 
fin) und der Verein zur Hebung der Spitzen⸗ 
induſtrie in Oſterreich ſind mit eigenen Muſtern 
vertreten 

Mit Herrn von Batocki, dem oberſten Ernäh⸗ 
rungschef, dem Berlin vorweg reichliche Vorſchuß⸗ 
lorbeeren gewährte, iſt man in weiten Kreiſen zur⸗ 
zeit garnicht ſo recht einverſtanden, geſchweige denn 
zufrieden. Das macht: er iſt auf den Hund ge⸗ 
kommen. Will ſagen: nach einem Vorſchlage ſoll 
die Hundeſteuer in Großberlin ganz beträcht⸗ 
lich erhöht werden. Er weiſt darauf hin, daß der 
Hund ein unnützer Kriegsfreſſer ſei, der uns un⸗ 
ſere Lebensmittel verkürze. Wogegen ſich alles, 
was ſich annoch einen Hund zu leiſten vermag, 
ſcharf verwahrt. Man ſieht im Batockiſchen Vor⸗ 
ſchlage eine harte Maßnahme, man will nicht den 
Hund, den einzigen ſelbſtloſen Freund des Men⸗ 
ſchen in dieſen bitteren ernſten Kriegszeiten miſſen 
und man macht namentlich geltend, daß, wer ſein 
Brot und das bischen Fleiſch und Knochen mit 
ſeinem Hunde teilt, es vor ſich ſelber zu verant⸗ 
worten hat. Überdies ſind ſchon infolge andau⸗ 
ernden Anziehens der Hundeſteuerſchraube in den 


mißtrauiſch veranlagt zu fein, um vorauszr⸗ 
ſagen, daß auch dieſe geſunde Lehre, welche die 
harte Zeit uns erteilt, raſch vergeſſen fein wird 
ſobald der männermordende Krieg vorüber 
und Frieden wieder eingekehrt iſt auf Erden 

5 v. W. 


die pelzmode dieſes Winters. 


Es mußte meiſt ſchon empfindlich kalt und 
winterlich geworden ſein, wenn unſere Graß⸗ 
mütter ihren von Winter zu Winter ſorglich 
gehüteten Schatz an Pelzwerk hervorholten. 
Die für unſere Begriffe rührend unbeholfen 
und geſchmacklos gearbeitete „Garnitur“ über⸗ 
dauerte da ſo manches Jahr, ohne daß man auch 
nur auf den Gedanken gekommen wäre, ih 
durch Umarbeitung neue Form und Abwechs⸗ 
lung zu geben. Pelz hatte dazumal eben nur 
die Aufgabe, zu wärmen. Von diefer durch 
Zweckmäßigkeit bedingten Beſtändigkeit ik We, 
der Pelzmode von heute, die nicht einmal auf 
den Winter allein angewieſen iſt, ſich vielmetzr 
ſelbſt vom Hochſommer nicht verſcheuchen ißt 
kaum noch etwas zu ſpüren. In dieſem Winter 
iſt es ſogar der Krieg, der einer reichen und 
vielgeſtaltigen Verwendung von Nauchwerk ges: 
radezu Vorſchub leiſtet, um damit, in einer Zeit 
des „Erſatzes“, der Knappheit an manchen 
Stoffen abzuhelfen. Iſt auch die Zufuhr einiger 
fremdländiſcher Pelzarten abgeſchnitten, fo 
bleiben uns doch noch zahlreiche von ein⸗ 
heimiſchen Tieren gewonnene Felle. Man hält 
ſich ja heute nicht mehr ſo engherzig an die 
beſonders koſtbaren und ſeltenen Arten, die ſo⸗ 
genannten „echten,. Zu Großmutters Zeiten 
hätte man allerdings über einen Kaninchen⸗ 
pelz z. B. verächtlich die Nafe gerümpft und ihn 
für unmöglich erklärt. Heute kommt es weni⸗ 
ger auf das Material, als auf ſeine Verarbei⸗ 
tung an, durch die eine hochentwickelte Technik 
felbſt aus dem unſcheinbarſten Fell etwas zu 
machen verſteht. Vor allem darf das Pelzwerk 
nicht verſuchen, mehr zu erſcheinen, als es ist, 
wenn es nicht unecht wirken ſoll. — Als Modes 
pelz wird man in breiten Schulterkragen und 
großen Muffen viel Blaufuchs in dieſem 


Winter ſehen und neben ihm, außer den ges 
wohnten Pelzarten, den hellgelben Iktis in 
Verbindung mit Seal, die ſchwarz⸗weiß ge⸗ 


ſprenkelte Tibetkatze und den in den letzten 


Jahren ganz unbeachteten Biber. Auf einfache 


Weiſe wird, der Stofferſparnis zuliebe, man⸗ 
chem nicht eigentlich für die kalte Jahreszeit 
beſtimmten Kleide durch Pelzkravatte, Pelz⸗ 
manſchetten und Nockverbrämung ein winter⸗ 
liches Ausſehen gegeben werden, wozu ein 
Pelzbeſatz, fliegender Hund genannt, ſowie 
Opoſſum verwendet wird. Der Muff erſcheint 
noch immer in dem Umfang, wie ihn die Bilder 
Gainsboroughs und Reynolds zeigen. Doch 
droht auch ihm bereits Erſatz in der „Muff⸗ 
taſche“, die, pelzbeſetzt und pelzgefüttert, dem 
Mantel oder Nock einverleibt iſt, eine Idee, 
die ihrer praktiſchen Eigenſchaften wegen ſicher 
nicht unbeachtet bleiben wird. 


Wiſſenſchaft und Kunft. 

Die Schriftſtellerin Dora Duncker 
iſt am Montag Abend in Berlin nach längerem 
Krankenlager an Lungenentzündung im Alter 


letzten Jahren 14000 Hunde in Großberlin abge⸗ 
ſchafft worden. Somit erſcheint der Ruf: „Schutz 
dem Hunde!“ durchaus gerechtfertigt. Antreue gibts 
genug, Treue viel zu wenig: hoffenklich läßt Here 
von Batodi da mit ſich veden 

Eine andere Maßnahme, die don hoher Be⸗ 
hörde geplant wird, wird wngfeih mehr Gegen⸗ 
liebe finden. Der Berliner Magiſtrat beſchäfkigt 
ſich mit der Frage der Abernühnte der gejamten 
Wurſtherſtellung durch die Stadt. Diele 
Anregung kam von der Regierung, die der Mei⸗ 
nung iſt, daß viel Fleiſch geſpart werden kann, 
wenn nur einige einheitliche Wurſtarten don einer 
Zentrale hergeſtellt und verkauft werden. Aderdies 
würde durch übernahme der Wurſtherſtelkung 
in ſtädtiſcher Verwaltung die Bürgerſchaft auch 
gegen Übervorteilungen geſchüt und nicht der 
Gefahr ausgeſetzt werden. Wurſt aus ſchlechten 
„Stoffen“ für teueres Gekd kaufen zu müffen 

Sprungfeder⸗ Radler find die neueſte 
Erſcheinung im Berliner Straßenleben. Der 
Gummireifen iſt immer feltener geworden, und io 
iſt man denn darauf verfallen, ſtatt det in Seifen 
eingeſperrten Luft Sprungfedern zwiſchen Nadreifen 
und Felgenkranz zu ſperren. Eiſen auf Eiſen! Gs 
knackt und rüttelt, und doch fährt es ſich dabet RR 
„hochherrſchaftlich weich. Im Erfinden Mm 
Kriegsnöten kommt uns ſo leicht keiner voran. Dem 
Eiſen für Gold folg, ſo das Eiſen für Gummi. Die 
Kriegswelt wird klüger mit jedem Tag, man weiß 
nicht, was noch werden mag! 


— 


— — — 


— — — 


von 61 Jahren geſtorben. Sie entſtammte 
einer bekannten Berliner Buchhändlerfamilie. 
Ihre Romane haben viel Anerkennung gefunden. 
Zuletzt veröffentlichte ſie hiſtoriſche Romane wie 
z. B. über die Pompadour. Ihr letztes Werk 
„George Sand, ein Buch der Leidenſchaft“, iſt 
erſt vor einigen Wochen erſchienen. 

Der bekannte Botaniker Profeſſor Ritter 
von Wiesner iſt Mittwoch Abend in Wien 
im 79. Lebensjahre geſtorben. 

Die Ausſtellung des deutſchen 
Buchgewerbevereins „Deutſche Buch⸗ 
kunſt“ wurde am Sonntag zu Stodholm 
in den Räumen der königlichen Kunſtakademie 
vor geladenem Publikum in Gegenwart des deut⸗ 
ſchen Geſandten Freiherrn von Lucius, der Mit⸗ 
glieder der deutſchen Gefandtſchaft, ſowie von Ver⸗ 
tretern ſchwediſcher Kunſt und Wiſſenſchaft er⸗ 
öffnet. Der Eindruck der Ausſtellung iſt ein vor⸗ 
züglicher. 

Für den an der Univerſität Konſtanti⸗ 


nopel neuerrichteten Lehrſtuhl für deutſche Sprache 


und Literatur iſt der Privatdozent Dr. Werner 
Richter von der Univerſität Greifswald 
in Ausſicht genommen. Richters Spezialarbeits⸗ 
gebiet iſt neuere deutſche Literaturgeſchichte, mittel⸗ 
hochdeutſche Philologie und . 


Verkehr. 


Die Anlage von Schnellſtraßenbahnen als neues 
Verkehrsmittel für die Erſchließung der Berliner 
Außenbezirke empfahl in der Dienstagſitzung des 
Vereins für Eiſenbahnkunde der verkehrstechniſche 
Oberbeamte des Zweckverbandes Groß⸗Berlin Pro⸗ 
feſſor Gieſe in einem längeren durch Lichtbilder 
und Pläne erläuterten Vortrage. Die betreffenden 
Baßiken ſollen in den Hauptverkehrsſtraßen der 
Vororte zwiſchen den beiden Faßrtlinien auf einem 
beſonderen Bahnkörper liegen, wodurch es möglich 
ſein würde, die Fahrgeſchwindigkeit zu ſteigern. 
Als Höchftgeſchwindigkeit gab Profeſſor Gieſe 35 
Kilometer in der Stunde an. Profeſſor Gieſe hat 
auch bereits einen umfangreichen Plan mit einem 
Netz ſolcher Schnellſtraßenbahnenlinien vorgezeigt. 


Mannigfaltiges. 

(Die goldene Königskette der 
Croſſener Schützengilde) wird an die 
Goldankaufsſtelle abgeliefert werden. Es handelt 
ſich dabei aber nur um die einzelnen Glieder, 
die von den Schützenkönigen geſtiftet worden find, 
das „goldene Pacem“ bleibt der Gilde erhalten. 
Dieſes Erinnerungszeichen ſtammt aus dem Jahre 
1602. Um dieſe Zeit hatte die Kurfürſtin⸗Witwe 
Eliſabeth, Kurfürſt Johann Georgs dritte Ge⸗ 
mahlin, in Croſſen ihren Witwenſitz. Bei dem 
Königsſchießen der Schützengilde im Jahre 1602 
ſchoß 5 nn ea der N 8 


„Lelanntmachung. 
Enten - Verkauf 


Sonnabend den 14. Oktober 1916, 
morgens 8½ Uhr: Amtshaus 
Mocker und Polizeiwache Mellienſtr., 

nachmittags 3½ Uhr: Altſtädt. Markt, 
Nordſeite, 5 

Montag und folgende Tage ſolange Es 
Vorrat morgens 8½ Uhr: Amts⸗ 
haus Mocker und Altſtädt. Markt, 
Nordfeite, 

nachmittags 3½ Uhr: ebenda. i n 
Thorn den 13. Oktober 1916. 

Der Magiſtrat. 


Pauſchule zu Thorn. 
Abteilung 4 der königlichen Ge⸗ 
werbeſchule. 

Das Winterhalbjahr beginnt am 

18. Oktober d. 33. 
Aumeldungen für die 3., 4. und 5, 


gegr. 1908, va 


4. alle Fähne: 


und 


e engt von 


B. Spe Ehel,, 


3 


i 2. Freihur ger Strasse 42 E 


Dr. J. Wolff“ e e 


5 Prüfung, sow. 8 ich Sekunda einer höheren Lehranstalt. 
5 reng gere Snsion. Prüfl, 

Bisher e Bereits 925 dar 150 Abitur. 
Seit Jan. 1913 bestanden 325 Prüflinge, darunter: 


(dar. 42 Damen von 52 
97 EI Herbst 1915 u. Ostern 1916 bestaunen 
inj. 


E Prospekt. = Fernruf Nr. 11687. 


Name und Wohnort des 
Eigentümers des zu 
verſteigernden Grundſtücks 
bezw. Grundbuchbezeichnung 


Weſipreußen. 


Unſere U-Boote haben an der amerikaniſchen 
Küſte wackere Arbeit verrichtet, die den Englän⸗ 
dern arg in die Glieder gefahren iſt. In der eng⸗ 
liſchen Preſſe hat ſich ein Wutgeheul erhoben, und 
ſtürmiſch verlangt man von der ameritaniſchen 
Regierung, daß ſie wiederum den Engländern 
und ihren bedrohten Inſaſſen zu Hilfe kommt. 
Was die Amerikaner tun werden, bleibt abzu⸗ 
warten, die en Amerikaner . auf 


ſelbſt mit 751 Halte das Gtüc, 5 beſten Schuß 


zu tun. Dafür ſtiftete er das Königs⸗Kleinod. 
Schon einmal, im Jahre 1813, opferte die Gilde 
das Gold der Königskette auf dem Altar des 
Vaterlandes. 

(Sonderbare Steuer.) Ein in Gr. 
Lichterfelde bei Verlin wohnender Freiherr 
v. R. wollte für ſeine beiden gefallenen Söhne 
auf dem dortigen Gemeindekirchhof, wo die Fa⸗ 
milie ein Erbbegräbnis beſitzt, einen Gedenkſtein 
aufſtellen laſſen. Er war nicht wenig erſtaunt, 
als er von der Gemeide die Aufforderung erhielt, 
zuvor eine einmalige Steuer in Höhe von 1200 
Mk. zu zahlen, da in der Gemeinde die Beſtim⸗ 
mung beſteht, daß 10 Prozent des Wertes von 
Denkmälern, Gedenkſteinen uſw. als Gebühr z 
entrichten ſind. Freiherr v. R. focht dieſe Ste 
erordnung bei dem Teltower Kreisausſchuß an, 
weil er ſie als gegen die guten Sitten verſtoßend 


Der rn Sans: „Strathdene“ 


Der Para der GE, a 


Verwandten brauchen nicht alles zu lch 
Euer Ernſt. Herzl. Gruß.“ — Der Abſender 
Karte ift gefallen; die in der Karte bezeicht 1 
Freundin verlangte von den Erben die 
zahlung der 30 000 Mk. Die Rechlsgiltigtei 
Poſtkartenteſtaments wird nun die Gerichte 
1 der 
holera in Japan) In den japamild 
Sta bien Kobe, Sr 110 Ait brach die Cholet, 
aus. Welchen Umfang die Seuche genommen del, 
darüber laſſen die japaniſchen Behörden keine 
dungen zu. y 
mie 


(Eine lohnende Steue rein na gane 
Aus Newyork wird berichtet: Dem S Tat 
Minneſota werden ungefähr 1% Millionen Lien 
an Erbſchaftsſteuer aus dem Nachlaſſe Den Mat 
. James I. Hill, der am 29 Bw 

d. Is. ſtarb, ohne ein Teſtament zu hinterlaſſen, me 


fallen. Nach einer vorläufigen Inventurau ar ge 


wird ſein Vermögen auf 40 Millionen Doll 
ſchätzt. — 


, . 


dem Standpunkt, daß es Pflicht der engliſchen 
Flotte ſei, ihre Bannwaren führenden Handels⸗ 
ſchiffe ſelbſt zu ſchützen, es ſei nicht Aufgabe der 
amerikaniſchen Regierung. Im ganzen wurden 
in der Nähe der amerikaniſchen Küſte acht Schiffe 
verſenkt. Unter dieſen befand ſich auch der eng⸗ 
liſche Frachtdampfer „Strathdene“, der 4321 Tonnen 
groß iſt und ſich auf der Fahrt von ee nach 
dei befand. 

I daß die Gemeinde’ die Koſten der Unter⸗ 
haltung des Friedhofes zu tragen habe und ſolche 
Gebühren erheben müſſe. Der Kreisausſchuß 
kam zu dem Urteil, daß die Gebührenordnung zu 
Recht beſtehe, ſie ſei von allen Inſtanzen ſeiner⸗ 
zeit genehmigt worden. Der Kläger mußte mithin 
abgewieſen werden. 

(49 Tonnen Heringe) im Geſamtwert 
von 7000 Mk. die für ſtädtiſche Rechnung ange⸗ 
kauft und in den Kasematten am Streſowplatze 
eingelagert waren, ſind in Spandau verdorben. 
Die Heringe mußten als Viehfuttermittel verkauft 
werden. 

(Das Teſtament auf der Anſichts⸗ 
kar te.) Ein Kriegsteilnehmer ſandte ans dem 
u Felde einer befreundeten Familie eine Anſichts⸗ 
karte, in der er ſein Ergehen berichlete und u a. 
ſchrieb: „Falle ich, ſo erhält Marthel, deine Frau, 
30 000 (dreißigtauſend) Mark, meine Noten, 

Bücher, Kleider aus meinem Nachlaß. NG 
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Eini. Freiw. Fähnr.- -, Prim.- u. Abitur.- 


76 Abitur. 
„ 37 für Oi und U 1, 84 für 0 u. U H. 


alle Damen das Abitur. 


Terminkalender für iv Zwangsverſteigerungen | 


den oͤſtlichen Provinzen. 
Peter Thiel ⸗Berlkin⸗Niederſchönhauſen. Gachdruck nexbofen. SE 


Suftändiges] Werft. Ege 1 55 bene 
Amts⸗ gerungs⸗ für SE an mitungs⸗ 
ericht Termin ertrag] wert, 
5 (Hein) | .* ** 


Zembrze.Laulenburg 16. 10. 10 | 25 2.81 90 


L. Dirks, (A), Gr. Grabau Marienwerder] 16. 10. Hi, 1,53 34,29 60 

3 5 ee te E. Hechſel, Ebel, Wigodda Berent 17. 10. 9% 30,51 44.25 375 
Kl 9 Fr. M. Kittlitz u. Mig., Danzig! Danzig 17. 10. 10 0,56 11,07 894 
aſſe berechtigt zum Beſuch der A. Schwindowski, Ohra Danzig 17. 10. 10% 01 BE 2335 
zweiten Klaſſe einer königl. preuß. L. Ohl, Ehel., Gollub Golluv 17. 10. 9. 29,99 279,72 280 
Baugewerksſchule (Vollauſtalt). K. Röing, Siernau Konitz 18. 10. 10 12,15 ca 90. 90 
Lehrpläne und Anmeldeſcheine kön⸗ 85 SE, Lemberg Strasburg 18. 10. 9 0,84 7.56 204 
nen jederzeit koſtenlos von der An⸗ L. Scheffler, Szabda Strasburg 18. 10. 10 ca 1 haſca 145, 105 
ſtalt bezogen werden Bw. G. Kupperſchmitt, Carlikauf Zoppot 18. 10. 9 32 15,09 1737 
e e * 5 Fraſe, Ehel., Kl. Butzig Flatow 19. 10. 21], 990 421,74 105 

Der Direktor 8 . e Neumert 19: 10. 15 6.17 15,27 36 

önigl. ’ .Fr. oſſowski, Czichen eumark 10. 10 3,6 13,62 3 

der Bau 25 E. Verowska, Ehel., Broken | Jaſtrom 20. 10. 11 9,440 1686 45 
s G. Piehlke, Ehel., Pemperſin Vandsburgſ20. 10. 10 77,45] 236,01] 228 

= Satlowsti, Karthaus Karthaus 121.10. 9 0,033 — 633 
J. Chabowski, Roſochatka Schwetz 21. 10. 9 4,28 4,144 18 


4 = ei F. Hoffmann, Schönfelde Allenſtein 17. 10. 10 117,8 [ca 1110, 370 
; } 5 1 Mittelhufen Königsbergſ17. 10. 10 „11 — 6100 
u. N. Brick, Memel Memel 17. 10. 10 e 
ur . S. H. Zruppat, Tilſit Tilſit 17. 10. 9 =) 5 
ee (Se eee A 
. Bi, Inſterburg nfterburg 5] 1620 
1 E. Bey, Gurnen - Goldap 20. 10. 10 1,48 7,80 45 
‚Zuckeriabrik Fr. X. Ulpinnis, Betrafhen | Memel 20.10. 9 44.66 24859 105 
J. Harder, Blumenau Pr. Hollandſ20. 10. 10˙0, “er "7 
O. Weſtphal, Palapken Ragnit 21. 10. 10 252 haſ2030,— 915 
Deu- Schönsee, G. Rautenberg, Pritſchendorf Sensurg 21.10.10 7 90 
= Bojen. ; 
Schönſee Weitpr._ Fr. 2 Grylewicz, Bromberg | Bromberg 17. 10. 11 00 — 1509 
6 Ar Fr. B. Warſchauer, Gneſen Gnefen 117.10, 10 0,24 1532 
80 Int Hagen Ww A. Roſinski, u. Mig., Loſtauf Strelno 17. 10. 10 11.28 223,20 135 
© an; 7 en 3 He e f Stenchewo Poſen 18. 10. 10 0,05 1707 
neue, moderne und wenig gefahr. Luxa⸗⸗ ] A. v. Drweska, Poſen Poſen 18. 10. 11½ 0.05 — 18924 
wagen aller Gattungen. Gelegenheits⸗ A. Sehite, Ehel,, Hopfengarten Bromberg 19. 10. 11 6,25] 25,26 45 
käufe Ia Fabrikate. Pferdegeſchirre. Re. Fr. E. Szrejbromsti, Koſten Koſten 19. 10. 10 — — 94 
paraturwerkſtätte, auch für Autos. Koſten⸗ 1 F. Nowicka, Swiontnifi | Schrimm 19. 10. 94, 0,0 — 24 
anſchläge Tofkschulte, Berlin, NW., A. Dierfeld, Schubin Schubin 19. 10. 10 1,1] 1746| 855 
Luiſenſtraße 21. A. Lukowski Ehel., Podborowo] Nawitſch 20. 10. 10 10,52] 81,03 60 
H. Börſch, Riktorsau Lobſens 21. 10 9. 14.811 132,27 90 
Kaufe D. Rauchfuß, Viktorsau Lobſens 21. 10. 11 14,5 132,03] 105 
7 ei S e "Sirene 21 105 2 0,601 — n 
, N N Skowronski, Walentynow teowo 10. 0,944 7,44 
jeden Bolten geſchlachtete Gänſe. ““. se na" N = 
Angebote erbittet 2 
E. Haßelmann, Stralſund Stralſund 17. 10. 9 0,02 — 2500 
er 28 en 225. H. Färber, Bergen a. R. Bergen a. R. 19. 10.11 ½ 0,180 — 1356 
—. K. Päkelmann, Middelhagen Bergen a.R.|19. 10. 10 0,75] ca 3,.—] 1880 
Knab en⸗ H. Lindtke, Tramm Kolberg 19. 10. 10 * ? ! 
A. Marquardt, Lanz Lauenburg 21. 10. 10 2,88 4,05 665 


und Mädchen⸗Kleider 


werden aus alten Sachen neu angefertigt. 


* 2 Gruudſtiücke. 
Tuchmacherſtr. 11, part. 


Oflprenßen. 
A. Henſel, Böttchersdorf 


Friedland 16. 10. 10 117,1801261,56 420 


) Mehrere Grundſtücke. 
Neuer N 


Erhöhung des Einkommens 
durch Versicherung von Leibrente bei der i 
Preussischen Renten-Versicherungs-Anstalt. 
Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer: 
beim Eintrittsalter (Jahre): 50 55 60 ä 65 70 575 =: 
* jährlich % der Einlage: 7,248 | 8,244 | 9,612 | 11,496 | 14,196 18, 120 


. Doppeibifänts dei de den > 
Doppelbildnis des den 
f reichiſchen Kaiſers, den ni 4 
| beutichen Kaiſers, des bayrichſcen a 
des ſächſiſchen Königs, des deut n Müll 
prinzen, dem Gregattentapitätt von 

von der „Emde eis 
Zerner: Bismarck, Jahrhunderte hilar, 
mumstaler. Otto Webdig terſeebos 
leutnant, Führer der Er 
; Ugo und U 25. : 
Als neueſte nen, 8 


Bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich höhere Sätze. 
Für Frauen gelten besondere Tarife, 
Aktiva Ende 1915: 124 Millionen Mark. 


x Tarife und sonstige Auskunft durch 
& die Direktion der 5 Berlin W. 3 ee 2. 


noten der e N Penſionsanſtalt für 
Lehrer und Lehrerinnen. 


| Selen am 3. und 4. November 1916. 


6633 Gewinne im Geſamtbetrage von Ml. 


200 000 


bar ohne Abzug zahlbar. 
- Gewinn=Blan: 
1 Hauptgewinn jn 
1 Hauptgewinn zzz 
5 540 den in B 
10 Gewinne zu 1000 Mk. 


des Beſiegers der 
Jedes Slück mit 5,00 M 


kbotterie Aan om 


20 Gewinne zu 500 Mk.. 
100 Gewinne zu 100 MB k... f 
200 Gewinne zu 50 MR. g ‚fe 
500 Gewinne zu 20M.= .. 10000 Mk. bitten um eh 
1200 Gewinne zu 10 Mk.. 12 000 Mk. ſuchen zu te 10 
4600 Gewinne zu 5M. = .. 23000 Mk. 


6633 Gewinne e b 
ließlich R t I. itgeb: db 
Preis des Loſes 3 Ml. 915 30 f. Stacnapıme 29 ff. ier 


Beſtellungen erfolgen am beſien auf dem Abſchnitt einer Poſtanweiſung, die 
bis zu 5 Mark nur 10 Pf. koſtet und ſicherer als ein einfacher Brief iſt. 


Dombrowski, filigl. Lollerie⸗Linnehmer, 
Katharinenſtt. 1, Ecke Wülhelnspiah, 5, Fernſprecher 842. 


f Jae Porter Auskunfts⸗Büro 


Br Schimmelpfennig, G. in. 
in Flaſchen empfiehlt \ 


. mit n le er 
Brauerei Englisch Brunnen, BE LG ER 
. Roter Weg 3. Tel. 123. 


Angebote ‚au ill, 
W.Loya &60 


Gerneuf 135. 


| Rheumatisir 
mus, Ischias, Gicht können 727 1 
bekämpfen. Ich will nicht ilägen P. 
Für Auskunft Freimarke eamter 4. 
Brandt, Kriegssch ; 
Hallen. S. 525, 


Kaufe jeden ea, 


üfler, 
ſowie sirup⸗ Sal: ig) 


5 or 
30%90 am, vor dem Leib Er en 
werbl. Zwecke ſof. 11473 a} 
Angebote unter g 


Der Zauberer 
in der Weſtentaſche! 


‘8 ſtaunenerregende Experimente üiber- 


zall ohne Vorbereitung auszuführen. Geſchäftsſtelle der Preſe et. 
Apparate und genaue Erklärun⸗ ell, 0 l. Smaßfälet, um Direkte Muflrage von 600 5000 Pin 
gen, ſchönſtes Geſchenk für unjere #16 Angebot Damen m. Verm v. vol 1 
Felögrauen, Voreinſendung 2,50 Mk. nge 9225 5 Herren (a. ohne Verm.), pie 15 "fu 14% 0 
franfo, Nachnahme 2,80 Mk. Neuheiten- || Natam Naftamiel, Culmſee, reich Heiraten wollen, erh. aße ele 


ee Mefseranie 1115. Wieſenſtr. 33, Jernſpr. 117. Ih. Scklesinger, Berlin, 


A2 Herr Rud. H., L. „ Schreibt 
ir halten wa on Versprechen. , sm een 
ir schenken 7%, 


jedem Löser dieses Rebus unser wunderbares 
und ergreifendes in Tiefdruck ausgeführtes Bild 


„Auszug Feld“ 


Gesamigrösse ca 50460 em. Die Ausführung ist hochkünstlerisch; das Bild passt in Jedes Zimmer. Unter Ersatz der 
geringen Versandkosten geben wir das Bild nur an Löser des Rebus umsonst ab. 

Die Einsendung der Lösung verpflichtet Sie zu nichts; sie muss uns sofort in verschlossenem, mit 15 Pfg. 
frankiertem Briefumschlag mit Angabe Ihrer genauen, deutlich geschriebenen Adresse zugesandt werden. Sie erhalten dann so- 
fort Nachricht, ob Ihre Lösung richtig ist. Für die Auskunft, d. i. Porto, Drucksachen und Schreiblohn usw., ist der Lösung 
eine 10 Pfg. „Briefmarke beizufügen, Schreiben Sie noch heute an den 


Verlag für Heimschmuck, Rose & C0. Braunschweig Nr. 156, Einhornhaus. 


Kürſchnermeiſter, (ze 
‚Boden. Hoflieferant J. M. d. 
9 Königin⸗Wwe. d. Niederlande. 
Breslau, Ring 38. 


Größtes Pelzwaren-Perſandhaus 
Ständiges Lager von vielen Hunderten fertiger 
ö Herren⸗ und Damen Beige, Jaketts etc. 
in allen rößen 


Herren⸗Geh⸗ 7 Reiſepelze] Damenpelzjacken von 5 Mk. an, 
von 125 Mk. 928 20 Damen-Pelz- Mäntel 
elzreverenden für Geiſtliche von an, 

Won 175 Mt I e aparte Stolas, Muften, pe. 


A Hffiziers-Behe mit Pelzkragen Die Belsarten Sn in 


Smarckstr. 10, pt., I., H. 
ief. Königl. u. städt. Behörden 


GrösstesPianohans d.Provinz 
leinverireter von 
Blüthner 
Steinway & Sons 
ch, Irmler 
Abs, Knauss 
O. J. Quandt | 
G.Schweehten || 
Pianola 


Harmoniums: 
b Hofberg. 


mit hellem, als Lagerraum oder Werk: 
ftätte geeignetem Nebengekaß, ſowie an⸗ 
b et Wohnung mit reichl. Zubehör 

zum 1. Oktober, reſp. früher preiswert 
zu vermieten. 


4 | Heinrich Lättmann, G. m. b. I., 


Melltenſtraße 129. 


Meile Büderel 


ift vom 1. Oktober 1915 


beim Kauf 


L_ Anrechnung gerahlter Mieten. 
1 — 
ostenlos. 


für alle Truppengattungen ; 
von 235 Mk. an, 1 9 5 Geben er. kappen il vermieten 
. Automobil⸗Pelze, Cioree⸗Pelze für Kutſcher und + 


ee en 
250 Mt. an, 2 x nr Fußſäcke von 35 Mt 


ener, Haus, und Jagd- Fußtrbe, Jagd Muffe von 


A. Geduhn, pronbergetſt. Bl. 


Herrsihallite Wohnung 


2.1 5 5 55 aug en 


kt, SL van 2,50 ME. 
— Steuer Gtenskell, Matthäus 


. „Graeger, Grempler, Pelzröcke von 65,00 Mk. bis] 7,50 bis 9,00 Mk. an, 1 
fal 1. ee 00 Me, Pelzteppiche von 15 Mk. an, Tre T die Bisher von Seen dier 
Weine und epirituoſen ges. geschützt Elegante Damen⸗Pelziaretts v. Wagen⸗ und Schüittendecken, I Hoffmann t wurde, ift ven 
mit Mundstück und Goldmundstück Perſianer, Breitihwanz,| Bären⸗ und andere Felle mit ar oder fpüter zu vermieten, oder auf 


5 die im 1. Stock gelegene, gleich 
große Wohnung. Beide Wohnungen bes 
ſtehen aus 7 Zimmern, Davon 5 gerätt« 
migen, mit allem Zubehör und find mit 
Gas- und elektr. Lichtanlage verſehen. 
JErſtere hat Balkon und Erker, letztere ift 
mit Loggia ausgeſtattet. Burſchenſtube 

und Pferdeſtall iſt vorhanden. 


C. Bombrowski’fhe Zuchdruckerei, 
Katharinenſtr. 4. 2 


a vermielen per 1. 4. 1817 


1 Wohnung, 2. Etage, Brückenſtraße 8, 
115 große Zimmer u. Alkoven mit Gas, 

Küche, Badeſlube = gen Ne⸗ 
bengelaß. Preis 


Nerz, Nerzmurmel, Seal⸗ natürlichem Kopf in allen 
biſam, echt Seal ꝛc. zu Größen, 
billigſten Preiſen, Kindergarnituren von 6 Mk. an. 


Auswahlſendungen umgehend per Poſt franko. 


le Steubezüge von Pelzen, ſowie Moderniſierungen aller Pelz⸗ 
J gegenjtände, wenn dieſelben auch nicht von mir ekauft ſind, 
8 werden in meiner eigenen Werkſtätte am billigſten und 
reellſten ausgeführt. 


Extra⸗Beſtellungen auf Wunſch innerhalb 24 Stunden. 
Preisliste, Pelzbezug und Pelzwerk⸗Proben franko. 


Fertige Pelze und Neubezüge 
= Zu erfragen beim u 10 Etage. 


e | ne Emm 
| V = ilhelnita 
Wohnungs- Einrichtungen Nn rene 


5 ist und bleibt 
die beste Zigarette in dieser Preislage: 
Eine 
willkommene Liebesgabe 
für unsere Krieger 


im Felde, 
Ueberall erhältlich. 


Zigarettenfabrik Stambul⸗ 
I. Borg, Danzig. 


empfiehlt illigft i 
Richard Thürmann, Stein. | 
22 Fernruf 1063, "mg | 


3 ‚Werte, @ 9, 
Deb ice 


„Albrechtſtr. 2 und 4, vom 1. 
bbermielen. Näheres die Portiersſeun 
Albrechtſtr. 6, N 4 Tr. oder 
ufer Chauſſee 49 


Sue, Fahnen u. Juche vom 1. II. 
3 ien, 5 = zu vermieten. Strobandſtr. 24 
Kleider, an Anzüge, Pelzsachen, 2 Wohnungen: 


Handschuhe, Straussfedern, Decken, * Stage, 3 Zim., 
M fie. 60, 1. Etage, 5 Zim., 
Tenpihe, e Be oder Bork 25, 1. Eiage, 2 Sin, 


; Schuiſtraße 11, hochpart., 
Gardinen 


7 Zimmer 
und Zubehör, Gas⸗ und N 
mass u. schonend auf Neu gewaschen, 


Lichtankage, vom 1. Oktober d. Is. 


oder früher zu vermieten. 
reinigt, aufgelockert, desinfiziert, 


6. Soppart, Kiſcherſt. 3 


Die von Herrn Hauptmann Königs 
ISSees sam. 


gediegen — modern 


2 immer u. Küche H. 464,00 1950, 00 
3 Zimmer u. Küche M. 931.5055500, 00 
4 Zimmer u. Küche M. 1483,50 9500,00 


Ständige Ausstellung von 500 Muster-Zimmern. 
Wertpapiere werden als Zahlung oder als Sicherstellung angenommen. 


rg nur im ee er Sie kostenfrei unsern 
5 Jahre Garantie. +. Ilustrierten Katalog „G“. 


Bel Kauf von Einrichtungen über 2080 Mk. 
wird Hin- und Rückfahrt vergütet mg 


Fochnar & Proidel sähe: de 


Frachtfrei darch ganz Deutschland. 


| Deutsche Nähmaschinen | 


innegehabte 


Wohnung, 

J beſtehend aus 7 ſchönen Zimmern, Bad, 
Gas- u. elektr. Licht und reichlichem Zu⸗ 
behör, iſt vom 1. Januar 1917, Brom- 
bergerſtr. 82, zu vermieten, Pferdeſtall 
für 2 ferde vorhanden. Anfragen erbitte 
an A. Bardseki, Coppernitusſtr. 21. 


Fritz Schulz jan. 


., Leipzig 123. 


Ten SER EREISESNENNN a 87 a 1 W̃ h N 0 
geampel, este u | J. H. Wagner, Wonnungen. 
Glen 4 Deutsche Nähmaschin 8 Färberei 5 8 5 5 
abriken tschlands, 5 ; Inge x 8 
asſtr a pfe, Billigere Fabrikate von Mk. 60.— an. 5 Thorn: Elisabethstr. 10, Fernruf 943. 5 Afabehal und Singe f 8 
. 9 Strick-, 3 erkalten schinen usw. ? 8 e 
nber, . 1 ie 22 
ei e een 1 Bornstein & 0b. Thorn, "orberstr 39. 20759 |Ileinrich Püttmann, G. m. h. U., 
er, sn ee re er ee 
= 6, Fernruf 317. 3 einer zumerikanisehen Akt.-3es. und werden in ihrem Nee 114 N | RG | Laden | i 7 erw 
Wu 5 nehmen in Wittenb Ar; 8 8 ® » ame 
5 5 . eee = mit hellen Nebenraum, worin ein Putz. in ſchöner ruhiger Lage ( EDEN 


ze: Verkanlsagente: — nent. 
Er RZ = 288 — e geſchäft mit beſtem Erfolg betrieben wird, 


In Aden Beule Baderſtr 23 iſt x fofort evtl per 1. sro zu verm. 
Näheres zu erfragen bei 


iegeliteine |> 
duinröhren] 1 Laden. nme f f 


zu ver . 
Rob. Meinhard, Siiherfr. 49. 


5 Zimmer mit aubehür 


(Preis 700 Mark) Schulſtraße 
e oder 1. 10. 16 = oe 


[Weck Einkochaprarate | 


für 9 Branche paſſend, ſofort zu ver⸗ A 
Sn Bert J Sende & Sandee. ee se m von 4 Simmern, 
I | Mlerandeotoe, L. Deiendei & Nandelowsky. |eisuet ne: tor: zu vermieten und allem Zubehör v 


Altstädt. Markt 12. | X. eZ. bern: Brütentte. 597. 


[Gr. I m |Yank: und Büroräume, 
mit angrenzenden „aden Speicher⸗ n. Kellerräume 


9 auch geteilt, zu vermieten. von ſofort zu vermieten. 


Dean Tarrey, mai: rer 


5 | Altst. Markt 21. Fernspr. 138. 8 bein. oh. ig., fall. Bubeh, 1 Wohnung, 3 El., 


1. Etg., per 1. 10. oder ſpäter zu verm.] 3 Zimmer, Küche u. Zubehör, p. 1. 10. d. Is. 
SEHE Eduard Kohnert, Windſtr. 5. !zu verm. Eduard Kohnert. 


REN Schulitratze 16. 


4: Bimmer - Wohnung 
mit Gaseinrichtung von Biest zu ver⸗ 
mieten. Preis 360 Mark. 

Mocker. ale: 6. 


Hale, Ammekwahnung, dare 


egaugshalber vom 1.10. ab zu vermiete 
Eulmer Chauſſee 120, part. N 
— a In 
dur Sie Geſchüft oder 
Keller Lager zu e 
Brückenſtraße 16, zu erfr. 1 Tr. 


und Gläser 


ieder eingetroffen. — 


„a bie Sand 
hau 


Erin 1 


er chirurgi 

N. Wee gut und diltglt . 
1. ird, pat und Färberei 
krobandſſ dſir. ar an, 


11 


Jackenkleider 
r Mäntel 
x FORUM] 


Reichhaltige Auswahl bester Stoffe. 


% 6 
Se, ,E,dd̃eesesese sees 


DR 


8 = Sahnbragis =: ir 


5 
5 Fran Margarete Fehlauer, üs. Sean Dreptass-Rabin. 
N 


Berrüden, 


Köpfe, 
m Lederbälge, 
Körper, 


. 
BubbenttinitHeiligeneite. 19. 


mit Relken-Geſag ae 
begutachtet, paßt auf jedes Ra 
10,00 Mk., Nachn., Porto ER 


Breiteſtraße 33, I. 
20 jährige Fachtätigkeit. 


Beahsichtigen Sie [Schonende Behandlung nach den neueſten Methoden. 1,00 Mt. Vertreter Ss . 5. 

ein wirklich gutes os“-Geſellſch aft m. 
en, Angemeſſene Preiſe. „Hen jet 

Piano Fernruf 897. — Fernruf 897. Berlin 164, Friedrichſte . 


einen erstklassigen 


TINTE Sipmierleifen-Eriib,. 


Flügel oder Harmanium A But S gen an bE 
NR = 5 t 0 * f 
‚| günstig zu Kin, so verlangen { 1950 Mack 10 il 5,00 
Sie im eigenen Interesse meinen 5 
iUustrierten Prachtkatalog nebst auf- A: andtnaichfeife: A 
klärender Broschüre, ‚Der Klavier- mn 
kauf“ kostenlos, 5 9 in . 5 1165 KL 2050 be un 5 
H VA: \ RR Stück e na 
Pianofortegrosshandlung Ba e Sig bed mehr Biliner. Probe ae 
RA & x 20 Stück inkl. 0 b un 
Aung dannen A 10 
NN N 
3 RA 


für | la S. gelle, 


Bromberg. 


A 5 20 Pfund⸗ 1 8,00 M 
| = Grössten Unger m A Sprengen von Baumstubben Emil Abrahamı 
sBechstein, Steinway & = 5 Stein⸗ Sprengungen z : 22 Kallies i. Pom. 
© eurich, 2 N 1 
S 05 x Herstellung von Baumgruben Kaufe gebr. Mö irg, 12 
Stets grosse Aua in Gelegen- i 5 1 Nuswerfen don Gräben 252 5 und Mertgegenftändf: 
heitskäufen. | ist mit Neuheiten in allen Preislagen 3 ; erecht 
RR | Bodenlockerungen u. a. m. Geige en 
= Ohne Bezugsschein. — I%# eiDgrauer Stel 
Hohe ee 7 Rechtzeitige Bestellung erbeten b und Stiefel 
ED \ „ einenhanssñ — En BE unge 
f 2 8 8 - 8 5 ie Gelhä elle der = 
e | M Chlebowski sl  Maschinen-Genossenschaft Se ie 
isieneFinnen en | ee. i Abteilung Sprengstoffe Rontrollkasse“ 


\\ Thorner Zementwaren- 
Nu. Kunststein Fabrik 


Hebriek 


Mehrzähler National. 
Angebote mit Preis und mg, 


4 4 67 
Königsberg I. Pr. 5 W. 8 . 


Insterburg : Tilsit :: Bischofsburg 
Osterode Ostpr. : Eyck | INT ig bie), 
5 Mittelgröße, für Landwirſchaft chli 


zu kaufen geſuc 
Wo, jagt die Geſchäftsſt. ber „Belt 


932 anferhuftene Aluhfejel),„Mitchene de 


I: 2 kaufen geſucht. Angebote unter F. 19 
Angebote mit Preisangabe unter D. ſchäſtsſtelle der Preſſe“ gelben 


von 3 Mk. an. = . ; — - 
Franz Steffelhauer, Thorn, BE Br } Sale 5 as e ber Are 1 e 


D denen Te iemen, 
eine Wohnung Suterhalfener, ber Gnshtuefi |, „ . Tee bei pen 185 


ür kl. amilie geſucht. k. te mit i be unter V. 
e —— > us 12:14. green in 2 Geſchäftsſt. d. „Preſſe“. ] 19 ee 1 — 0. Stoyke, 2 


Breitestr. As Ecke Brückenstr. 


2 


m Tine 


halibare Alinteränfel 


(Zafetodfi) zu mäßigen Preiſen gibt ab 
Domäne Steinau 


bei Tauer, 


Alle Sorten Schokoladen, 


Konfitüren, Bonbons 
offeriert E. Liehert, Brückenſtr. 27. 


e 


gründe Nachhilfe. Mäßige Ven. proſpekt (mit Gotanlleſtelih Joh. H. 
gungen. ar —— 11, 3. I Schultz, Adreſſeuverlag, Eöln 665. 


boldnten . Apten IE 
Große Auswahl. 5 Kr = 


Mrtgentänge Billige Preiſe! „ 1 n 0 


Asien Eingang von Neuheiten 
Dam en-Konfekti: JR 
®elzwaren Abteil III 


Grosses Lager in allen Pelzarten. 


Kaufhaus M. 5. Leiser, +33: 


Kl 
erweiterte 


15.1 at 


